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Erstes Statt

MW RE ««.
Deutsches Reich.

Berlin . 12 . März. Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung schreibt : Die leitenden Minister der Bundes-

t stauten werden , dem Vernehmennach , am nächsten Don¬
nerstag zu einer Besprechung mit dem Reichskanzler
über die Wehrvorlagen und ihre finanzielle Deckung in

, Berlin eintrefsen.
Die Verhandlungen über die Deckungssrage der

Wehrvorlagen werden im Laufe dieser Woche zwischen
den einzelnen Bundesstaaten wahrscheinlich zum Ab¬
schluss gebracht werden . Wie in parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , sollen zwischen dem Reichsschatzsekretär und
den Finanzministern einiger süddeutscher Bundesstaaten
lebhafte Meinungsverschiedenheiten über die Art der

, Deckung der neuen Wehrvorlagen geherrscht haben . Der
- Reichsschatzkanzler tragt sich nach wie vor mit der Ab¬

sicht. dem Reichstage eine Besitzsteuer vorzuschlagen.
Dieser Vorschlag hat Preußen und Bayern Bedenken
äußern lassen . Wie verlautet , soll aber eine Einigung
der einzelnen Ansichten nahe bevorstehen. Konsum- und
Verkehrssteuern werden als Deckung für die Wehrvor¬
lagen nicht in Betracht kommen.

Die Post glaubt in der Lage zu sein , aus dem Inhalt
der Heeresvorlage die hauptsächlichsten Punkte wieder¬
geben zu können, die sie von einer angeblich dem Vun-
desrate nahestehenden Seite erfahren haben will . Wir
geben von den Mitteilungen der Post , deren Richtigkeit
wir nicht nachprüfen konnten, folgendes wieder:

„Die Wehrvorlage bringt für alle Insanterie-
regimenter eine Maschinengewehrkompagnie, deren Bil¬
dung im Oktober 1913 abgeschlossen sein soll . Die Auf¬
stellung dieser Kompagnien erfolgt aber zunächst durch
Abgaben aus dem bisherigen Etat der Truppen , bringt
also die so unbedingt notwendige stärkere Ausnützung
der Wehrhaftigkeit der Nation nicht . Die Wehrvorlage
bringt auch die Aufstellung der dritten Bataillone bei
allen sogenannten kleinen Regimentern . Sie ist aber
erst im Oktober 1914 abzuschließen, vielleicht auch erst

- ^Oktober 1916 , bringt also ebenfalls nicht die Erweite¬

rung des Friedensrahmens , die notwendig wird , um im
Kriege mehr mobile Einheiten aufzustellen, notwendig
besonders gegenüber dem . was das französische Kader¬
gesetz mehr in die Linie vorschiebt. Die neue Flieger¬
formation sein Bataillon ) soll bis Oktober 1913 abge¬
schlossen sein . Bis zu demselben Zeitpunkt will man
die beiden neuen Armeekorps (das 20. und 21.) durch
Aufstellung von fe einem neuen Divisionsstab im Westen
und im Osten und der für diese Divisionen nötigen Feld¬
artillerie gebildet haben . Was geschieht , ist endlich wei¬
ter eine Steigerung des Pferdeetats der Feldartillerie.
Im Osten und Westen sollen einige Batterien auf hohen
Etat gebracht und die Zahl der Batterien , die mittleren
Etat haben , vermehrt werden , aber sehr langsam und
stufenweise. Also auch hier bleibt wieder ein Zeitraum
des Uebergangs , während dessen wir unserem westlichen
Nachbarn unterlegen sind . Wollte man die deutsche
Feldartillerie an Zahl der Friedensbespannung der
französischen auch nur einigermaßen nähern , so müßte
man unserer Feldartillerie mindestens 9100 Pferde mehr
in den Etat geben. Daran denkt die neue Wehrvorlage
aber nicht, und ebenso wenig denkt sie daran , es,so rasch
zu tun . daß es dem In - und Auslände den erforderlichen
Eindruck macht . Das Cunctatortum beherrscht die neue
Wehrvorlage , und diese wird auch in bezug auf die Ge¬
samtsteigerung des Rekrutenkontingents enttäuschen. Das
Verständnis für den großen Wurf ist uns abhanden ge¬
kommen.

Die Ratifikationsurkunden zu dem am 4. Novem¬
ber v . I . abgeschlossenen deutsch-französischen Abkommen
betreffs Marokko und Aequatorialasrika sind gemäß Ar¬
tikel 15 bezw. Artikel 17 der genannten Verträge heute
in Paris ausgetauscht worden.

Die Magdeb . Ztg . hatte den Staatssekretär a . D.
Dernburg als Kandidaten für den Berliner Oberbürger¬
meisterposten bezeichnet. In einem Schreiben an das
B . T . bezeichnet Herr Dernburg diese Meldung äls den
Tatsachen nicht entsprechend.

Großbritannien.
London , 12 . März . Der Flottenetat für 1912-13

ist heute abend veröffentlicht worden . Er schließt ins¬
gesamt mit 44 086 400 Pfund Sterling (881 708 000 -b)
ab gegen 44 392 500 Pfund Sterling im laufenden Rech¬
nungsjahr.

Marokko.
Aus Tanger wird dem Temps gemeldet, daß in

Marrakesch Unruhen ausgebrochen seien , bei denen ein
deutscher Ingenieur namens Bertram und ein Schweizer
Reisender verwundet worden seien.

Bereinigte Staaten.
Andrew Carnegie, der sich augenblicklich beim Golf¬

spiel in Arkansas erholt , erklärte , es sei beklagenswert,
daß zwei alte Freunde wie Taft und Roosevelt einander
wegen der Nominierung zur Präsidentschaftswahl be¬
kämpften. „Ich war mit sechs Präsidenten intim be¬
freundet, "

so sagte er . „und Roosevelt und Taft gehören
zu meinen besten Freunden . Danach kann man sich un¬
gefähr ein Bild machen, wie ich den Kampf zwischen
Taft und Roosevelt um die Präsidentschaftswürde be¬
trachte. Ich hätte Lust, beide übers Knie zu legen. Ich
hoffe , daß sie , ehe es zu spät sein dürfte , zusammenkom-
men werden , nach alter Manier die Sache besprechen
und sich einigen .

" — Diese Aeußerung hat natürlich den
Karikaturisten willkommenen Stoff geliefert . Bilder
des alten Stahlkönigs , wie er den Expräsidenten Roose¬
velt übers Knie gezogen hat und ihm eine gute Tracht
Prügel verabreicht , während Präsident Taft zähneklap¬
pernd daneben steht und wartet , bis er an die Reihe
kommt, kann man fetzt in allen Zeitungen sehen.

Der itaLiemsch-LiirkischeKrieg.
Tobrnck , 12. März . Meldung der Agenzia Stef .)

Gestern früh rückten zwei Bataillone Infanterie und
eine Batterie Eebirgsgeschützeaus den italienischen Ver-
schanzungenvor , um eine Kompagnie Pioniere , die mit
der Herstellung eines neuen Forts beschäftigt war , zu
beschützen . Gegen 10 Uhr bemerkten sie eine Karawane,
der sie mit einigen Kanonenschüssen schwere Verluste
Leibrachten. Gegen Mittag näherten sich größere Massen
von Türken und Arabern bis auf vier Kilometer der
Stelle , wo die Italiener neue Fortifikationsanlaaen be¬
gonnen hatten . Die Italiener eröffneten ein heftiges
Geschützfeuer , und sogleich entstand ein erbitterter
Kampf , in dem die Infanterie mit zwei erfolgreichen
Bajonettangriffen den Angriff des Feindes aufhielt , der
den italienischen rechten Flügel einzuschließenversuchte.
Der Kampf dauerte bis nachmittags 4 Uhr . Nach unge-

8

Ueue Krarren , alte Liebe.
Roman von Emma Haushofer - Merk.

24) (Fortsetzung.)
Er hielt sein Versprechen und kam das nächste Mal

zeitig. Während des Essens unterhielten sie sich noch
ganz gut . Er erzählte wieder lebhaft von seinem Skat,
jrvas für ein prächtiges Spiel er gemacht hatte.

„Wollen wir nicht zusammen etwas lesen? " fragte
sie ihn , nachdem sie eine Weile stillschweigenddagesessen
hatten.

„Um Gotteswillen ! Vorlesen, das kann ich nicht
ausstehen. Da bekomme ich entsetzlich Schlaf !

"
Sie nahm seufzend ihr Buch zur Hand . Er gähnte.
„Wie -schade, daß Du nicht Klavier spielen kannst. "

Sie sah ihn mit ihren dunklen Augen an . Ein selt¬
sam düsterer, forschender Blick war es , der nach Verständ¬
nis suchte , nach dem Einklang zwischen ihm und ihr . der
sich nicht finden lassen wollte.

Als wieder Kegelabend war , begleitete Liane ihren
Mann . Sie wurde dem Kreise von Künstlern und Künst¬
lerinnen vorgestellt, der sich hier wöchentlicheinmal zu¬
sammenfand. Eva Leykam war auch zugegen. Liane
setzte sich mit der Malerin in eine Ecke und fing mit ihr
ein eifriges Gespräch an.

Wie eine Rückkehr in eine liebe , alte Welt war es
ihr , von den gemeinsamen Bekannten , von ihrer Arbeit,
vom Frauenverein mit ihr zu plaudern.

Auf dem Heimwege machte Georg ihr Vorwürfe.
„Warum hast Du Dich gar nicht mit den jungen

Damen unterhalten ? Bist immer nur mit der Leykam
im Winkel geblieben.

"
„Ich habe sie sehr , sehr gern !

"
„Sie ist ein überspanntes , eingebildetes Malweib !

"
»Eva hat sehr gesunde Ansichten, und Du kennst sie

nicht , wenn Du sie für eingebildet hältst .
"

„Ich will sie gar nicht kennen lernen . Wie sollte
sie denn nicht selbstbewußt und hochmütig werden , wenn
über ihre Bilder immer spaltenlange Besprechungen in
der Zeitung stehen . Ich möchte wissen, ob nicht ein
Frauenzimmer diese Kritiken schreibt ! Ueberall machen
sie sich fetzt breit .

"
Liane lachte . Aber es war ihr gar nicht lustig zu¬

mute . Niemals stimmte ihr Geschmack überein , weder
über Menschen noch über gesellschaftliche Vergnügungen.
Was ihr interessant war , langweilte ihn , und was ihm
gefiel , war ihr zuwider.

Sie freute sich immer mit lebhaftem Interesse auf
eine Premiere im Schauspielhaus , auf ein neues , mo¬
dernes Stück.

Als im Winter die Literarische Gesellschaft „Die
Macht der Finsternis " von Tolstoi aufführte , hatte Georg
seine Frau nur widerstrebend begleitet . Er war dann
empört über die Seelenmarter , die man ihm Zufügte,
und wäre am liebsten schon nach dem Zweiten Akte fort¬
gelaufen.

„Mich bringen keine zehn Pferde mehr ins Theater,
wenn man solche Schauderdramen spielt," erklärte er.
„Ich will mich amüsieren ! Ich sehe gar nicht ein . warum
ich mir die Laune verderben lassen soll von dem gräß¬
lichen Zeug .

"

llebellaunig saß er neben seiner Frau , die in leb¬
hafter Spannung , mit erregtem Gesicht , im Bann eines
starken Eindrucks, seine Worte kaum hörte.

Dagegen konnte er in einer Posse herzhaft lachen,
während Liane über den tollen Blödsinn nicht den Mund
verzog. Er ärgerte sich dann , daß sie ihm mit ihrer ern¬
sten Miene die Freude verdarb.

Eines Sinnes waren sie nur . gleiches Wahlbehagen,
gleiche Lust durchströmte sie nur . wenn sie ihr Söhnlein
zwischen sich hatten und seinen ersten Sprechversuchen
lauschten. Im übrigen gingen ihre Wege, ihre Seelen

mehr und mehr auseinander . Liane fühlte das mit
brennendem Schmerz. Georg in seinem Phlegma war
sich dessen kaum bewußt.

Dora Schmidt war eben müde und erschöpft aus der
Klinik heimgekommen und mußte sich erst mit einer Tasse
Tee stärken, ehe sie weiter studieren konnte. Sie stand
nun vor ihrem Approbationsexamen und hatte bis in
die Nacht hinein zu arbeiten , um alles zu bewältigen,
was sie noch zu lernen und nachzuholen hatte . Die paar
Jahre waren nicht spurlos an ihr vorübergegangen . Ihre
rein geschnittenen Züge zeigten zwar noch dieselbe ernste
Schönheit : aber ihre Wangen hatten an Frische und an
Rundung verloren , und der leidenschaftliche, oft wech¬
selnde Ausdruck ihres Gesichts verriet nervöse Unruhe.

Mehr als das mühevolle Studium zehrten die Auf¬
regungen , die der Verkehr mit dem Freunde und Kol¬
legen im Gefolge hatte , an ihrer Kraft . Wenn sie auch
meinte , sich über das Urteil der Menschen kühn hinweg¬
setzen zu können, es traf sie doch recht häufig wie eine
tiefe Demütigung , daß ihre früheren Freundinnen und
Bekannten sich von ihr zurückzogen , weil sie allzu oft in
der Gesellschaft des jungen Arztes gesehen wurde.

Auch in ihrem Kreise, unter den Studentinnen und
den Doktoren , mit denen sie zusammenkam. wurde ge¬
klatscht . Dabei quälte sie Doktor Fürst nicht selten mit
einer ganz grundlosen Eifersucht. Dann schien es ihr,
als wäre er gar nicht so frei von Vorurteilen und eng¬
herzigen. hergebrachten Anschauungen, wie sie geglaubt
hatte . Die neue Zeit , für die sie so freudio . Hand in
Hand mit ihm . Bahnbrecherin und Vorkämpferin sein
Wollte , dämmerte doch erst sehr langsam empor.

Manchmal erfaßte sie ein heftiges Verlangen nach
einem ruhigen Gleis , nach einer harmonischen Lösung
aller dieser Dissonanzen, die ihre Nerven aufpeitschten.



heuren Verlusten begann der Feind sich zurückzuziehen,
verfolgt von dem Feuer der Italiener . Eine Stunde
später war er vollständig verschwunden. Die Italiener
hatten 13 Tote , darunter einen Offizier , und 73 Ver¬
wundete . darunter drei Offiziere.

Der Streik im Unhrgebiel.
Essen (Ruhr ) , 12 . März . Von insgesamt 266 835

Bergleuten des Ruhrbezirks sind heute 110107 ange-
fahren , es streiken demnach 68,74 Prozent.

Die Lage im Streikgebiet hat sich gegen gestern in¬
sofern wesentlich geändert , als es vielfach bei der Ein¬
fahrt der gestrigen Mittagsschicht und der heutigen Früh¬
schicht zu Unruhen gekommen ist . wobei die Schutzmann¬
schaft verschiedentlichvom Säbel Gebrauch machte. Die
Arbeitswilligen werden vielfach verhöhnt , auch tätlich
angegriffen , worüber eine ganze Reihe von Meldungen
vorliegen.

DerKergarkeiter streik in England.
London , 12 . März . Die Konferenz der Minenbe¬

sitzer kam in ihrer Morgensitzung zu keiner Entscheidung.
Man befürchtet, daß, wenn ihre Beratungen länger
dauern , eine Zusammenkunst mit den Grubenarbeitern
heute unmöglich werden wird.

London, 12 . März . Die Vergwerksbesitzer, einschl.
derjenigen von Wales und Schottland , kommen heute
nachmittag um 3 Uhr mit Premierminister Asguith zu
einer Besprechung zusammen. Auch die Delegierten der
Bergarbeiter sind zu dieser Besprechung eingeladen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12 . März . In der heute fortgesetzten Spe¬

zialberatung über den Etat des Reichsamts des Innern
erklärte sich das Haus mit der Resolution der Budget¬
kommission einverstanden , die durch eine Novelle zum
Pensionsgesetz die Anrechnung eines Einkommens aus
privater Beschäftigung als Ruhegehalt fordert . Allge¬
mein wurde die ungewöhnliche Höhe des Pensionsetats
beklagt . Hinsichtlich der Seefischereiinteressen, die Lei
allen Parteien des Hauses mit Rücksicht auf die zuneh¬
mende Verwendung der Seefische als Volksnahrungs¬
mittel lebhaftes Entgegenkommen fanden , sagte Direk¬
tor von Jonquieres vom Reichsamt des Innern tun¬
lichste Berücksichtigung zu . Die Ausgabe für Subven¬
tionen zur Unterhaltung der Postdampferlinien nach
Ostasien und Australien gab verschiedenen Rednern An¬
laß , der sehr erfreulichen Fortschritte zu gedenken, die der
deutsche Ueberseehandel nach diesen Ländern gemacht hat.
Die Ausgaben wurden bis Titel 16 bewilligt . Beim
Titel „Unterstützung von eingezogenen Reservemann¬
schaften " erklärte Äbg. Rauch (Soz .) : Die bisher be¬
willigten Unterstützungen dieser Mannschaften reichen
nicht aus . Die Familien müssen vor ungerechter finan¬
zieller Schädigung geschützt werden . Der Titel wurde
bewilligt . — Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr ; vorher
Interpellation des Zentrums betr . den Vergarbeiter-
streik.

nach einem friedlichen Ende , und sie sehnte mit heißer
Ungeduld den Tag herbei , an dem ihr Studium vollen¬
det und das letzte Examen überstanden sein würde.

Zum Trost , zur Beruhigung malte sie sich zuweilen
die Zukunft aus : wie sie ihren Doktor heiraten und mit
ihm zusammen die Praxis eröffnen würde . Unter seinem
Schild stände dann auch ihr Name mit dem Zusatz:
„Frauen - und Kinderärztin "

. In gemeinsamer Arbeit
würden sie wohl ein bescheidenes Fortkommen finden.
Die aufreibenden Szenen der letzten Zeit , die Zwitter¬
stellung , unter der sie doch recht gelitten hatte , alle pein¬
lichen Erfahrungen und Mißdeutungen , denen sie durch
ihren vertraulichen Verkehr ausgesetzt waren , hätten
dann ein Ende.

Sie erschrak an diesem Nachmittage förmlich, als sie
das wohlbekannte Klingeln , den Schritt des Doktors
hörte . Zuweilen , wenn sie so müde und abgearbeitet
war wie in dieser Stunde , fürchtete sie sich geradezu vor
feinen Launen . Aber er kam mit erregtem , erhitztem
Gesicht , das eher auf eine frohe Nachricht schließen ließ.
Dann zog er eine Flasche Champagner aus der Rock¬
tasche und sagte:

„Heute mußt Du einmal ein Glas Sekt trinken.
Dora . Heute wollen wir fröhlich miteinander anstoßen!
Ich habe eine Stelle als Oberarzt in dem neuen Sana¬
torium für Nervenkrankheiten in Hugelfing . Sichere
Einnahmen ! Freie Wohnung ! Pensionsansprüche!
Das Schicksal hat eine Einsicht gehabt . Nun können
wir in einigen Wochen heiraten .

"
Sie war totenbleich geworden.
„Du willst diese Stelle annehmen ? — Du willst

hinausziehen in die einsame Gegend? " stammelte sie
fassungslos.

„Ob ich will ! Ja , Kind ! Mädel ! Höre nur erst
die Bedingungen ! Achttausend Mark Gehalt ! Die
Aussicht, einmal Direktor zu werden ! Es ist doch mehr,
als ich je erwarten konnte.

"

„Aber ich ! — Du weißt doch, daß ich gerade jetzt
mein Examen habe , und daß es jetzt unmöglich ist , an
anderes zu denken! Und dann später ! Ich kann doch
nicht in Hugelfing eine Praxis anfangen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Aus km GriOttMlim.
8 Oldenburg , 12 . März . Die städtischen Kollegien

hielten heute abend eine Sitzung ab . Die Eingaben des
Gemeinderats der Gemeinde Ohmstede und der Vertre¬
tung des Stadtgebiets , welche die Eingemeindung be¬
treffen , wurden der gemeinschaftlichenKommission über¬
wiesen. Der Stadtrat erklärte sich mit der Einrichtung
einer dritten Klasse an der Elisabethschule (Hilfsschule)
und einer 6 . und 7 . Klasse an der Haarentorschule ein¬
verstanden und bewilligte die erforderlichen Mittel . Die
Einrichtung eines städtischen Arbeitsnachweises wurde
unter Bewilligung der Kosten von 1200 ZI für das Rech¬
nungsjahr 1912-13 beschlossen und zu Beisitzern gewählt:
Sattlermeister H . Holert und Landwirt Jakob Tantzen
(Arbeitgeber ) , Schneider P . Lechleiter und Kellner
Bruno Naumann (Arbeitnehmer ) . Der Arbeitsnach¬
weis besorgt die Vermittelung von Arbeitsgelegenheit
innerhalb der Stadtgemeinde und nach auswärts für
Personen beiderlei Geschlechts und setzt sich , wenn not¬
wendig , mit andern städtischen Arbeitsnachweisen in
Verbindung . Er wird unter Aufsicht des Magistrats
vom Vorstände geleitet . Die Einrichtung einer Wander-
arbeitsstätte wurde vorläufig von den Tagesordnung
abgesetzt . Der Antrag des St .-M . Bakenhus auf Be¬
willigung einer Teuerungszulage von 10 Prozent des
Einkommens an die Bediensteten der Stadt (das sind
alle im Dienste der Stadt stehenden Personen ohne Pen¬
sionsberechtigung) wird abgelehnt , nachdem der Ober¬
bürgermeister darauf hingewiesen hatte , daß im nächsten
Jahre , falls die Regierung die Teuerungsvorlage wie¬
der an den Landtag gelangen lasse , auch der Magistrat
dem Stadtrat eine Eingabe im Sinne des Antrages Ba¬
kenhus machen werde . Der Uebernahmewert des Elek¬
trizitätswerkes vom 31 . Dezember 1911 wurde auf
1 344 016,16 .kl festgestellt, für Erweiterungen und An¬
schaffungen im Jahre 1911 wurde 176 422 .36 .N geneh¬
migt und die vorläufige Ueberweisung des Gewinn¬
anteils aus 1911 von 65 693,03 Zl an die Stadtkasse be¬
schlossen. lieber die Verwendung dieser Gelder wird bei
Feststellung der Voranschläge für 1912-13 befunden
werden.

* Oldenburg . Wie amtlich bekannt gegeben wird,
sind für je 1000 Zl Versicherungssumme 2,60 Zl Brand¬
kassenbeitrag für das Jahr 1912 zu zahlen , wozu noch
für die einzelnen Gefahrenklassen gesetzlich festgelegte
Zuschläge zahlbar sind . Das bedeutet eine Steigerung
gegen das Vorjahr um 0,60 Mark für je 1000 Zl . Die
Beiträge werden für die Schäden aus 1911 berechnet, so
daß man aus der erhöhten Beitragssumme gleichzeitig
einen Ueberblick iiebr die wenig erbauliche große Zu¬
nahme der Brandfälle im verflossenen Sommer erhält.
Denn es sind lediglich diese vermehrten Brände , die die
Anziehung der Beiträge verursacht haben . Mit dem
neuen Vrandkassengesetzhat die Erhöhung nichts zu tun,
weil das Vorjahr noch unter das alte Gesetz fiel . Noch
deutlicher wird übrigens der bedeutend größere Brand¬
schaden im Jahre 1911 durch die absoluten Zahlen . Dar¬
nach sind für das Vorjahr an Entschädigungen 1 300 000
Mark aufzubringen , eine Summe , der die Entschädi¬
gungssummen von 780 000 Zl für 1910 und von 696 000
Mark für 1909 gegenüberstehen.

- Hude. Zwei neue Schulen werden im Bezirk der
Gemeinde Hude gebaut werden , in Rethorn und in Adel-
Heide . Zu diesem Zweck werden zwei größere Plätze an¬
gekauft.

Brake , 11 . März . In einer vom Handelsverein
einberufenen öffentlichen Versammlung sprach der Kon-
trollbeamte der Landssversicherungsanstalt , Inspektor
Schröder aus Oldenburg , über die am 1 . Januar in
Kraft getretenen Bestimmungen der Reichsversicherungs-
ordnung , soweit sie die Alters - und Invalidenversiche¬
rung betreffen . Es ist leider nicht gelungen , die Alters¬
grenze von dem 70 . auf das 66. Lebensjahr herunter zu
setzen , doch soll 1916 ein neuer Entwurf vorgelegt wer¬
den, der voraussichtlich eine anderweitige Festlegung der
Altersgrenze bringen wird . Im übrigen bedeuten die
Aenderungen eine Reihe von Verbesserungen für die
Versicherten. Die Rente ist eine Familienrente gewor¬
den, die sich mit jedem Kind um 10 Prozent bis zum
anderthalbfachen Betrage erhöht und nach dem Tode des
Versicherten als Witwen - und Waisenrente weiter ge¬
währt wird , für Kinder bis zum 16 . Lebensjahre , bei
dessen Vollendung ein gewisser Betrag als Waisen¬
aussteuer zur Auszahlung gelangt . Was in der Regel
nicht genügend gewürdigt wird , ist die Unterstützung, die
die Versicherung bei der Bekämpfung von Tuberkulose
und anderer Volkskrankheiten gewährt . Auch bei der
Zahnpflege werden Zuschüsse geleistet, bei der Anschaf¬
fung künstlicher Gebisse bis zur Hälfte der Anschaffungs¬
kosten . In der Beitragszahlung ist insofern eine Aende-
rung eingetreten , daß für Personen , die den Arbeitgeber
wechseln , stets dann der Beitrag zu entrichten , wenn der
Arbeitsplatz gewechselt wird . Die Entwertung der Mar¬
ken hat nicht wie bisher zu erfolgen mit dem Tage der
Lohnzahlung , sondern mit dem letzten Tage des Zeit¬
raumes , für den die Marke gilt , und zwar gilt dabei der
Sonntag stets als der letzte Wochentag. Die Bestimmun¬
gen über das Wiederaufleben verloren gegangener Ver¬
sicherungen sind verschärft worden , doch bestehen für die
Uebergangszeit des ersten Jahres Erleichterungen , von
denen bereits ausgiebiger Gebrauch gemacht wird . Die
Versicherungspflicht ist auf manche früher nicht pflichtigen
Personen ausgedehnt worden , so auf Apothekergehilfen,
Orchester- und Bühnenpersonal . Die Beiträge selber

haben eine Erhöhung erfahren müssen : in allen 5 Lohn¬
klaffen sind seit dem 1 . Januar höhere Marken zu ver¬wenden . Die alten Marken werden von den Postanstal¬
ten llmgetauscht. — Aach dem Vortrage gab Herr Schrö¬
der auf eine Reihe von Anfragen Auskunft.

- Ruhwarden . Am Freitag voriger Woche fand inKielblocks Easthause hier eine Versammlung statt zwecks
Gründung einer Eierverkaussgenossenschaft. Daß der
Genossenschaft ein reges Interesse entgegengebracht wird
zeigte der gute Besuch der Versammlung : es hatten sich60 Personen eingefunden . Es würde denn auch eine Ge¬
nossenschaft gegründet.

Si Tettens (Butjadingen ) . 10. März . Ein Still¬
stand in den Typhuserkrankungen schien eintreten z„wollen . Ein Aufatmen ging durch die EinwohnerschaftAber die Enttäuschung folgte auf dem Fuße . Fünf Fälle
auf einmal sind aufgetreten . In der Familie des Wirt«
C . Windhorst sind allein 4 Mitglieder von der Krankheit
betroffen . Die Wirtschaft ist deshalb amtlich geschlossen.
Es ist ein Glück , daß die Krankheit gelinder auftritt als
zu Anfang des Auftretens . Der Schaden , der durch die
Epidemie angerichtet worden ist . ist unberechenbar , ab¬
gesehen von den direkten Ausgaben für Medizin und
Arzt und Wegfall des Tagelohnes.

ins Ln Achimzeliikin !
. : . Wilhelmshaven , 12 . März . Die Marineverwal¬

tung beabsichtigt, wie man hört , ähnlich wie in Kiel,:
hier ein großes Schwimmdock einzurichten . Die Gesamt¬
kosten sollen 20 Millionen Mark betragen . — Die Auf¬
klärungsschiffe werden Ende dieser Woche von Kiel aus-
laufen , um eine Uebungsreise nach der Nordsee zu . ,
machen.

- Aurich, 11 . März . Ein tödlicher Unglücksfall er- !
eignete sich heute mittag an der Kreisbahnhaltestelltz
Ostertor . Der 46jährige Landwirt Tj . Fechit aus Wie¬
sens wollte auf einen in Fahrt befindlichen Güterzu^
aufspringen , glitt jedoch aus , geriet unter die Räder uM
wurde so zugerichtet, daß der Tod sofort eintrat . l

Aurich, 11 . März . Der zu Upgant gelegene Plah
des Rentiers Andrae hier stand Sonnabend zur Neuner- .
Pachtung. Landwirt Heyen-Neßmersiel gab ein Höchst - j,
gebot von 6360 -1l , der bisherige Pächter Habbinga eins
Gebot von 6356 - st ab . Die bisherige Pacht des 67 Hek - ftar großen Platzes betrug 2000 -R . Der Zuschlag wim
in acht Tagen erteilt . (L . A . ) l

" Esens , 11 . März . Dem Landgebräucher DillsAlbers in Nordorf ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver- ss
liehen worden . Albers und seine sieben Söhne sind
sämtlich Soldat gewesen . Er hat sich mit seinen Söhnen !
in Militäruniform photographieren lassen und dieses
Bild dem Kaiser geschenkt.

Ueurße NoüMini.
Berlin , 13 . März . In der Nacht vom Sonntag zum -k

Montag stiegen Diebe in das Straßburger Münster eiE
und zerstörten eins der kostbaren Kirchenfnester, erbeu - A
teten den Opferstock und entkamen ungesehen. U

Bochum, 13 . März . Der Arbeiterdreibund berief»
für Donnerstagvormittag eine große StreikversammlwW
nach dem Schlltzenhof ein . s

Hamborn , 12, März . Heute abend ist es in Ober-
'

marxloh zu schweren Ausschreitungen gekommen. Als
eine große Zahl von Arbeitswilligen nach den Wahnun - ,
gen durch Polizeibeamte begleitet wurde , entwickelte sich)
zwischen Streikenden und Polizeimannschaften eiill
Kampf . Die Polizei wurde mit Steinen beworfen undH
aus den Fenstern wurden etwa zweihundert Schüsse auf
sie abgegeben. Die Ladenbesitzerwaren gezwungen, ihre
Läden zu verbarrikadieren . Der Mob zerstörte die
Straßenlaternen , und erst nach mehreren Zusammen¬
stößen gelang es der Polizei , die Ruhe wieder herzu¬
stellen. Vier Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe
erheblich verletzt. Die Stadtverordnetenversammlung
beschloß , zu gestatten , daß für die Dauer des Streiks auf
der Gewerkschaft Deutscher Kaiser eine Schutzwache von
52 Mann und auf der Zeche Neumühl eine solche von
22 Mann eingerichtet wird , die aus Beamten der Ge¬
werkschaft gebildet werden . Die Schutzwachen haben
Polizeirechte und werden mit Pistolen und Polizei¬
knüppeln ausgestattet . Ihre Aufgabe ist es , die Zechen¬
ansagen und die Arbeitswilligen zu schützen.

Brüssel , 12 . März . Das Ardennendorf Warming-
fontein wird seit einigen Tagen von Erdrutschen heim-
gesucht . Unter dem Dorfe befinden sich tiefe Schiefer¬
schächte, deren Stützpfeiler nachgegeben haben . Drei¬
hundert Menschen mußten das Dorf bereits verlassen.

Christiania , 12, Mürz . In der heutigen Storthing-
sitzung wurde ein Antrag auf Bewilligung von 6000
Kronen für eine Amundsen zu übertragende Professur
an der hiesigen Universität dem Budgetausschuß über¬
wiesen . Der Ministerpräsident teilte mit . daß die Re¬
gierung beabsichtige, in den nächsten Tagen einen Antrag
auf Bewilligung eines Beitrages zu den Expeditions¬
kosten Amundsens einzubringen , damit dieser in den
Stand gesetzt werde , die Fahrt nach dem Nordpol anzu¬
treten.

Die Geographische Gesellschaft hat heute den ange¬
kündigten Aufruf an das norwegische Volk erlassen,
worin zu Beiträgen für Amundsens Nordpolexpedition
aufgefordert wird.



Konstantinopel , 12 . März . Der Minister des In¬

nern hat die Vilaiets Syrien . Aleppo und Beirut und
die Gouverneure von Jerusalem und dem Libanon an¬
gewiesen . die Italiener , die morgen nach Ablauf der
Arist von fünfzehn Tagen sich noch am Orte befinden soll¬
en mit Gewalt aus dem Lande zu schaffen.

'
Konstantinopel . 12 . März . Die Pforte hat Be¬

richte wonach zwei italienische Kriegsschiffe sich im Ar¬
chipel

'
befinden . Man glaubt , das ; ein italienischer An¬

griff auf eine der Inseln unmittelbar bevorsteht.
Bombay . 12. März . Bei einer furchtbaren Explo¬

sion von 1 .50 Tonnen Dynamit , die in einem schwim¬
menden Magazin untergebracht Waren , find neun indi¬
sche Matrosen mit dem Fahrzeug in die Luft geflogen
und mit dem Fahrzeug völlig verschwunden. In meilen-
weitem Umkreis wurden die Fensterscheiben eingedrückt.

Duisburg, 13 . März . Von den bei dem Ein¬
sturz auf der Niederrheinischen Hütte schwerverletzten

Arbeitern sind bisher zwei ihren Verletzungen erlegen,
so daß die Zahl der Getöteten bisher drei beträgt.

Zwickau, 13. März . Auf das Ansuchender Berg¬
arbeiter . bis zum 12 . März auf ihre Forderungen eine
bestimmte Erklärung abzugeben, haben nur einzelne
Verwaltungen geantwortet . Die Bergarbeiter dürften
nun beschlichen , in den Ausstand zu treten . Es kommen
etwa 23 vvv Leute in Frage.

Essen (Ruhr ) , 13 . März . Zn einer Erklärung
des gewerkt. Vereins christlicher Bergarbeiter werden die
Behörden für die kommenden ernsten Ereignisse verant¬
wortlich gemacht, wenn sie nicht Vorsorge treffen , um zu
verhüten , daß Arbeitswillige von Streikenden belästigt
« erden/

London. 13 . März . Die Presse Sichert sich opti¬
mistisch über die Aussichten des Endes des Bergarbeiter¬
streiks.

Oldenburg . 13 . März . Der heute stattfindende

Mordprozch gegen den Galizier Sroka , der in der Nacht
zum 2 . Januar in Augustfehn den Kolonisten Rohden
erschossen hat . wurde heute mittag 1 Uhr in aufregender
Weise unterbrochen . Ein Geschworener war , wie sich
herausstellte , nicht zur rechten Zeit erschienen und ein
anderer Geschworener hatte für ihn versehentlich beim
Aufruf des Namens „hier " gerufen . Das ist vor dem
Reichsgericht ein Revisionsgrund . Trotzdem Staatsan¬
walt und Verteidiger erklärten , das ; sie daraus eine et¬
waige Revision nicht begründen würden , beschloß das
Gericht dennoch , die Verhandlung zu schließen und heute
nachmittag wieder von vorne zu beginnen . Man rechnet
auf eine Verhandlungsdauer bis nach Mitternacht . Die
durch den Abbruch der Verhandlung entstehenden Kosten,
die auf etwa 500 -ü geschätzt werden , fallen dem zu spät
erschienenen Geschworenen zur Last, der allerdings wie¬
der seinerseits denjenigen Geschworenen haftbar machen
kann , der ihn fälschlicherweise beim Aufruf der Namen
als anwesend angab.

Amtliche Avise «.

ZmnWerslchttNU.
Freitag den 15 ds . Mts.

vormittags 11 Uhr
soll im Adler hieß

1 nußbaum Plüschsofa mit
Umbau

— einem Dritten abgepfändet -
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZmDekstchemg.
Freitag den 15 . d Mts.

vormittags 11 Uhr
soll im Hotel Schütting Hieselbst:

1 fast neues Feder -Piano in
nußbaum Gehäuse mit slektr.
Betriebe

— einem andern abgepfändet —
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Ein Ausfall des Verkaufs i st
nicht zu erwarten.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZnmMkßetzering.
Freitag den IS . d Mts.

nachmittags 2 Uhr
soll bei der Wohnung des Ar¬
beiters I . H . Harms in Ma-
rienstel:

1 nußbaum Vertikow,
1 rotgeblümtes Plüschsofa

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.
Hof meister , Gerichtsvollzieher.

ZemWe UzeiM.
Wüppelseraltendeich . Der

Fuhrunternehmer Hero Ricklefs
läßt

ömMend den zz. d . M.
mHm . 2 W beg.

bei seiner Behausung daselbst
öffentlich auf sechsmonatige
Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen :

2 FiHMche,
Dänen , beste Zugpferde,
davon einer 7 Jahrs alt,

1 Kuh,
im September belegt,

1 Kuhenter,
I «iWltM
3 schwere Ackerwagen , 1 Mö-
beltransportwagen , 1 Feder --
wagen , 1 Lräderigen Wagen,
paffend als Milchwagen , 1
Butterkarne , 1 Gartenbank
usw.

Lu der Auktion können noch
Zachen zugebracht werden.

Das Vieh kann bis zum 1.
Mar bei Strohfütterung stehen
blerben.

Käufer werden eingeladen.
Mnkirchm. Hiljg Urgeus.
Man ; Kartoffel«
(frühreife lange und spätreife,

krankheitsfreie)
Zu verkaufen.

Auf der Holzauktion am
16. d . M . aus dem Bahn
Hofe Hohenkirchen gelan¬
gen noch eine größere
Partie schwere

Dammpfähle
und eine Partie gute

Dachlatten
zum Verkaufe.

Hohenkirchen. Hajo Jürgens.
2 hochtragende , 2jährige

Rinder
und 1 fettes

Kalb
zu verkaufen.

Sorgenfrei . Ernst Christians.
Eine junge , hochtragende

Kuh
zu verkaufen.

Bei Minsen . Heine . Volties.
Habe von 3 schweren

Pferden
(5 , 7 und 12 Jahre alt ) eins
nach Auswahl des Käufers zu
verkaufen ; sämtliche Pferde sind
fromme Einspänner.

Auhuse . Wilh . Wilken.
6jähr . schwerer Wallach mit

Schönheitsfehlern , zugfest und
autofromm , ein - und zweisp.
gefahren , zu verkaufen.

Zu erfragen bei G - E . Piel-
stick, Waddewarden.

Ein Haufen bestes

Grodenheu
zu verkaufen.

S «billig . Rudolf Harms.
Ein zweitüriger

Kleiderfchrank
zu verkaufen.

Bonetereib Jever . R . Duden.
Ein fast neues Plüschsofa

billig zu verkaufen.
Jeverfches Möbelhaus,

Gr . Burgstr.
Eigene Tischlerei u . Polsterei.

500 Stück Liguster,
vorzügliche Heckenpflanzen , 40
Ztmtr . hoch , verkauft billigst

Heinr . Janßen , Gärtnerei.
Grafschaft bei Sillenstede.
8 Stück Klosettsitze aus Por¬

zellan , fast neu , billig zu ver¬
kaufen.

Wilhelmshaven , Bismarck¬
straße 70, im Laden.

Suche za . 30 Meter
Weitzdornhecke

zu kaufen . Angebote erbitte.
Tyedmerswarfen . W . Köster.

Mehrere Gemüseäcker an der
Mühlenstraße zu verpachten.

Th . Eilers.

Eine 7räumige Oberwohnung
mit elektr. Licht und Wasser¬
leitung habe ich noch zum 1 . Mai
zu vermieten.

Ferner eine 5räumige Unter¬
wohnung mit Stall u . Garten¬
land an der Bismarckstratze.

Heinr . Franzen.

(Ol- enburgiscbe Spar- L Leib-Hank
mit Filialen in Brake , Cloppenburg , Delmenhorst , Jever , Lohne , Nordenham , Ovelgönne,

Barel und Wilhelmshaven.
Monatsübersicht per 1. März 1912.

Kaffebestand . . . . 459029 30
Kommunal -Darl . u . Hypotheken 7 335 999 67
Darlehen gegen Unterpfand . 5 296 351 21
Wechsel . 12 628 943 58
Konto -Korr .-Debitoren . . . 32868262 68
Effekten . 4467915 28
Verschiedene Debitoren . . 389126 03
Bank -Gebäude . . . 570 326 46

64 015 954 20

Aktien-Kapital
Reservefonds
Einlagen . . . .

(Davon stehen ca . 94"/o auf
halbjährige Kündig .)

Scheck -Konto
Konto -Korr .-Kreditoren
Verschiedene Kreditoren

4000000 —
1900000 —

47518851 72

2 573 511 95
4 499 962 30
3 523 628 23

64015 954 20

Jaspers.
Die Direktion.

Janßen. Mnrken.

Pohle H Beckmann,
Leer : in Hstfv.

Fernsprecher 123 . — Telegramm - Adresse! Pehle , Leer.

Landwirtschaftliche Saaten , Saatgetreide
nnd Getreide,

empfehlen ihre sämtlichen Kleesaaten und Sortengräser , so¬
wie alle sonstigen landwirtschaftlichen Saaten von höchster
Reinheit und Keimkraft , als absolute Vertrauensquali¬
täten . Alle unsere Saaten sind vor Einkauf von land-
wirtschaftl . Untersuchungs - u . Versuchsstation geprüft worden.

Insbesondere empfehlen wir unftre hervorragenden
Sorten Saathafer , Sommerweizen und Sommergerste.

Tüchtige Vertreter gesucht.

Habe eine schöne Wohnung
mit Gartengrund zu verafter-
pachten.

Waddewarden . Rudolf Buck
Auf sofort ein

shlchr -, Wiede-
o-er KltWtkjtsckl
gesucht

I . Gutentag L Sohn.

Suche zum 1 . April für ein
Hotel auf Waugeroog ein
zuverlässiges Kinderfräuleiu.

P . Koeuiger.
Suche zum 1 . Mai eine zu-

vertäsffge Haushälterin.
Th . Suhren , Landwirt.

Blauhand b . Ellenserdamm.

Gesucht auf sofort ein fleißiger,
solider Arbeiter bei dauernder
Arbeit.

Heidmühle . B . Decker.

Zum 1 . April oder Mai ein
tüchtiges , akkurates

Mädchen
für häusliche Arbeit und bei
Familienanschluß gesucht.

Kniphausen . Bundkiel,
Gastwirt

Waddewarden . Gesucht auf
sofort oder Mai ein

Mädchen
für Haus und Garten.

Ricklefs, Pastor.
Suche zum 1 . Mai ein zwei¬

tes , jüngeres

Mädchen.
Jever . Frau Or . Minssen.

Umständehalber suche ich
noch auf Mai für meinen
landw . Haushalt ein tüchtiges

Küchenmädchen.
Rüstringen I , Wilhelm Müller.

Antonshausen.

Suche zum 1 Mar einen
zuverlässigen , soliden Wagen¬
knecht . W . Struckmann

Wrefelser Mühle.

I

Wegen Umzugs
verkaufe sämtliche Sorten

Schuhwaren
zu jedem nur irgend annehm¬
barem Preise.

Schlachtstr 836. Th . Frerichs.
Wohne vom 1 . Mai an

Schlachtstr 271 . Der Obige.
AufpolsLern von Sofas und

Matratzen , Ausschlagen von
Wagen wird dauerhaft und
bei billigster Preisstellung in
und außer dem Hause aus-
gsführt
Fedderwarden . I . Janßen,

_ Sattlerei
Herkules - Matratzen D . R P.

Nr . 179054 halte bei Bedarf
bestens empfohlen . Dieselben
sind sehr dauerhaft und halt¬
bar gegen Feuchtigkeit.
Fedderwarden . I . Janßen,

Sattlerei.

Gnrdinenknstkn,
110, 120, 130 , 140 Ztm .,

Stück 60, 70 . 90 Pfg .,
Zugrouleanx - Einrichtungen

Stück 75 Pfg.
Gerh . Müller.

Haferstroh , Roggsnstroh und
Heu frei jeder Bahnstation
liefert billigst B . Eden.

Oldorf , Jsverland.
Empfehle mich zum Abdecken

von krepiertem Vieh.
Garms . Karl Wilken.
Kaufe Häute und Felle zu

den höchst. Tagespreisen . D . O.

Kor Terrier
entlaufen . Auskunftgeber er¬
hält gute Belohnung.

Jever , Grashaus . Daun.

Entwürfe zu Gartenanlagen
jeder Art , dis praktische Aus¬
führung derselben sowie jede
landschaftsgärtnerifche Arbeit
übernehme bei billigster Preis¬
stellung . Beste Ref . z . Dienst.

Heidmühle . Fr . Bauen.

Vuvr «li8 -Lo11 «,

Praktisches Kochbuch
mit 2056 znverl . u . selbstgepr.

Rezepten.
Geb . 4 Mk . 50 Pfg.

Buchhandlung
il. L. MM L SW.

Gefunden ein Fahrrad Marke
Triumph . Eigentümer kann es
gegen Erstattung der Kosten
wieder in Empfang nehmen.

Gastwirt Albers.
Möns bei Sandel.

Gesinden ein Wmi
Gegen Erstattung der Ko
abzuholen . Johann Gabrie

Moorhausen.
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M M MilstmMm
hatte ich die größte Auswahl
paffender Schuhe uud Stiefel
als besten Erfaß f. Maßarbeit
in allen möglichenLedersorte«
zu den billigsten Preise « empf.

MvL ' M.
Jever , b. d < Kirche.

Gratisausgabe von

. KLS -L-tG ^ SO ^ T

§ WOÄGMSs -Lt . !
s Jeden Monat ein Heft.

^
's Die berühmten Butte - !

' ^ ricks Schnittmuster zur!
>2 Selbstanfertigung sämt-
« licher Kleidungsstücke.

In Jever nur bei

A.
°WKM

Gesangbücher
mit Goldschnitt , auch in Taschen¬
ausgabe , in größter Auswahl
bei Carl Altona.

MWnKiiWMe
in großer Auswahl bei

Carl Altona.

MsMÄWlÄM
in großartiger Auswahl bei

Carl Altona.

KimMe,
her beste Wtz sör LmemW,

in bunt und weiß
empfiehlt billigst
3 « . UW . B . Mmm.

Tettens

^ « virrrs.
Zu dem Mittwoch den 20. d . M.

stattstndenden G « M « K « H
des Gesangvereins Flora , be¬
stehend in Gesangvorträgen
mit nachfolgendem Ball , laden
sekundlichst ein

E . Bargen Wwe . der Borst.

Altebrückr.
WNntt.

Sonntag den 17. d M.
E

"
Vs > ^

wozu freundlichst einladen
d . V . Joh . Frerichs.

Eintritt frei.

Der Bürgerverein Tettens
feiert Sonntag den 17 . d . M
sein 5 . SLifEr .< r« KKf «st! mit
nachfo ! g »ndem Ball . Hierzu
laden freundlich ein
der Vorstand u . CH Harms,

Tettens.

Sillenstede.
GEKSLS TLZK^ tKK.
Freitag Len 15. Marz

WW" auf vielseitigen Wunsch
Lienovsv ».
Trauerspiel in 6 Akten.

Anfang 8 Uhr.
Es laden ergebenst ein
A . Jantzen . H . Genzel.

Thee , Kaffee u.

Theo in feinster Misch,
als gangbarste Sorten,
V, Pfd . 50 u . 60 Psg.

Kaffee , besond . beliebte Sorte,
Pfd . 1 . 50 Mk . ,

Kakao , nur la , feinste Marken,
Pfd . 1,20, 1,60, 2 u . 2,40 Mk.

Kreuz -Drogerie.

NnHsvnei.
Sonntag den 17 März

WürgerHtM,
wozu freundl . einladen

der Vorstand des Bürger¬
vereins.

Fr . Mieniets.

Sengwarder
Viehversichermg.
Zur Deckung eines Verlust¬

falles ist eine Anlage erforder¬
lich von Vio Pfg ä vers . Mark
und wird vom 11 bis 17 . d . M.
im Hause des Unterzeichneten
erhoben.

Diese Hebung bezieht sich auf
den Zeitraum vom 21 . v . Mts.

Sengwarden . H . B . Popken.

Generalversammlung
der Spar - und Darlehnskaffe,
e G . m u H -, zu Fedderwarden
Freitag den 22 . März 1S12

nachm . 5 Uhr
in C . Schröders . Gasthaus.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht-
2 . Verteilung von Gewinn und

Verlust
3 . Genehmigung der Jahres¬

rechnung und der Bilanz.
4 . Entlastung des Vorstandes.
5 . Festsetzung der Vergütung

an den Rendanten.
6 . Wahl eines Aufsichtsrats'

Mitgliedes.
7 . Ersatzwahl für ein Vorstands¬

mitglied.
8 . Genehmigung der Dienst¬

anweisungen für den Bor«
stand und Aufsichtsrat.

Bilanz und Jahres¬
rechnung für 1911 liegen bis
zur Generalversammlung im
Geschäftszimmer des Rendanten
zur Einsicht der Genoffen aus.

Der Vorstand:
C . Kaak . C . A . Ricklefs.

ZiegeMchtmeiil Auer.
Versammlung

Freitag den 15 . März
abends 8 Uhr im Adler.

Tagesordnung:
1 . Berichterstattung über die

AusschußversammluNg der
Oldenburger Ziegenzucht¬
vereine zu Oldenburg.

2 . Ziegenschau.
3 . Verschiedenes . D . B.

THM- II . WlWMlll
AmMW ö- OltM.

Sonntag den 17« März
findet im Bahnhofsrestaurant
Ostiem das

ZrWMttgllMII
statt , bestehend in

Konzert,
Gesang und Theater

mit nachfolgendem

Ball.
Karten im Vorverkauf 30

Pfg , an der Kaffe 40 Pfg.
Tanzband 1 Mk

Kaffsnöffnung 6 */z , Anfang
7 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
S . Klische. das Komitee.

Sonnabend den 16 . d. M.
nachm . 4 Uhr

werden bei der Gasanstalt in
Sengwarden

6 dis 7 Kubikmeter Acetylen¬
kalk und

viele leere Carbidtrommen
verkauft.

Gaswerk Sengwarden,^
G . in - b . H.

I . F . Kickler.

WM SIMM . ß
Uebungsabcnd Sonnabends

den 16. d M abends 7V, Uhr . N
D . V. ^

NW WWW in 3« ,
m HM M KtzlWW°
ßvmabeod den Ii>. Mz nch
MW m« 5 bis 7 W Ml
MMg den 18. Müiz oonÄ
tW « 18 bis 13 W.

Rechtsanwalt

Narrt.

LÄesKAzeigLK.
Heute morgen starb plötzlich

und unerwartet mein lieber
Mann , unser Vater , Bruder
und Onkel

WI Wtchis
in seinem 34 Lebensjahre.

Im Namen der Angehörigen
Louise Christoffers

geb Janßen.
Jever , 11 . März 1912.
Die Beerdigung findet Frei

tag den 15 März nachm . 3 UP
vom Sterbehause ( Siebenteufee
straße ) aus statt

Heute enrschlief nach schwerer
Krankheit unser innigst geliebter
Vater , Schwieger - und Groß'
vater . der Proprietär

, Mlh 3WN,
in seinem 82 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden
Angehörigen

Friedrich Janßen.
Oldorferbusch , 12. März.
Die Beerdigung findet starr

Sonnabend den 16 . Mär)
nachm . 3 Uhr auf dem Fried«
Hofe in Oldorf.
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Mersches Wochenblatt
Erscheint töglichinit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

ALonnementspreis pro Quartal 2 .S . Me Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petttzelle oder deren Raum

jür das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Drück und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
MMW »kl 1t. » r Ul? IW. Jahrgang.

Zweites Statt

Aas k« GrOeyagtum.
Jever , 13 . März.

* ) Postalisches. (Annahme von Telegraphen - und
Postgehilfen sowie Postgehilfinnen .) Bei dem Telegra-
phenamt in Emden werden im Monat April d . I . etwa
20 Telegraphengehilfen für den Rekorderdienst eingestellt
werden. Die Bewerber werden wegen des eigenartigen
Dienstes auf eine spätere Versetzung nach andern Amts¬
orten nicht zu rechnen haben . — Im aLufe dieses Jahres
sollen bei vielen Postämtern dritter Klasse weibliche
Personen als Postgehilfinnen angenommen werden , des¬
halb wird eine Annahme von Postgehilfen vorläufig
nicht erfolgen.

Kreisturnfest 1912. Zum ersten Male hat der
6 . Kreis das Wettschwimmen in den Reigen der Wett¬
kämpfe ausgenommen. Es wird als Zehnkampf ausge¬
führt und besteht aus 2 Schnellschwimmarten, einer
Schönschwimmart, 2 vorgeschriebenen Sprüngen und
einem freigewählten Sprunge vom 1 Meter -Brett und
2 vorgeschriebenen und 2 freigewählten Sprüngen vom
3 Meter-Brett . Jeder Wettschwimmer hat die Verpflich¬
tung , an dem Vereinsturnen , dem Festzuge und den all¬
gemeinen Hebungen (Freiübungen , Riegenturnen oder
Gemeinturnen ) teilzunehmen . Die Leistungen im
Schnellschwimmenwerden bis zu fe 20 Punkten , die im
Schönschwimmen und Springen bis zu fe 10 Punkten
gewertet. Zu erreichen sind 120 Punkte , wer mindestens
80 erreicht , ist Sieger und erhält eine Ehrenurkunde.
Die Bekanntgabe der gewählten Schwimmarten erfolgt
am 1 . Mai , die der vorgsschriebenen Sprünge am 16.
Mai . Einzelbestimmungen werden später bekannt ge¬
geben . Die Wettschwimmer haben sich bis zum 2 . Juni
anzumelden.

"L Gauturntag. Am kommenden Sonntag findet
in Oldenburg das diesjährige Turnwarteturnen in der
Turnhalle am Haarenufer statt . Es beginnt um 9 Uhr
vormittags . Um 4 Uhr nachmittags tritt im Hotel zum
Grafen Anton Günther der Eauturntag zusammen. Als
wichtigste Punkte der Tagesordnung sind die Jahres¬
berichte der Gauturnwarte und des Gauvertreters , die
Wahl von 18 Kampfrichtern . 8 Stellvertretern und 3
Rechnern für das Kreisturnfest und die Gestaltung des
Gauspieltages am 18 . August zu nennen.

* Im Lichtspilehaus Neuer Markt 175 werden
augenblicklich Bilder aus dem Westen Amerikas gezeigt.
Aus den sehr spannenden Handlungen ersieht man die
Gefahren und Abenteuer dieses nur von einigen Far¬
mern und Indianern bewohnten Landes . Sehr lehr¬
reich und interessant ist das Stück „Die Salzgewinnung
in Sizilien "

. Außerdem kommen noch einige drama¬
tische und humoristische Bilder zur Vorführung.

,
" Für Strumpfwarenhändler von Belang ist ein vor

ewiger Zeit vom Amtsgericht Rüstringen eingefordertes
Gutachten der Handelskammer darüber , ob es handels¬
üblich sei , daß ein Kaufmann wollene und baumwollene
farbige Strümpfe sofort nach Eintreffen der Ware auf
chre Farbenechtheil hin untersuche. Die Kammer hat
dem Gericht nach Einholung von Auskunft bei Sachver¬
ständigen berichtet, daß dies nicht handelsüblich sei.

^ Hooksiel . 11 . März. Der hiesige Kriegerverein
hielt gestern abend im Vereinslokal seine Monatsver --
mmmlung ab . Ausgenommen wurde ein Mitglied.
Von dem eingegangenen Schreiben des Oldenburger
Kriegerbundes betreffend Jugendpflege wurde Kenntnis
strammen und beschlossen , in dieser Hinsicht hier noch
^ chts zu unternehmen , weil zur Zeit nur wenig funge
i-eute, die hierfür in Frage kämen, am Orte und in der
stmgegend sind und deshalb kein Erfolg auf Gründung
einer solchen Gruppe in Aussicht steht . Die Sache soll
aber im Auge behalten werden . Von einigen sonst noch
eingegangenen Schreiben wurde Kenntnis genommen.

dem Schreiben betr . Aufforderung zur Bestellung der
amtlichen Zeitung des Deutschen Kriegerbundes , Parole,
wurde angeregt , ob es nicht angängig sei . daß die für die
r-wenburgischenKriegervereine wichtigen Mitteilungen
Aufnahme in das Bundesblatt der Oldenburgischen
Kriegervereine finden könnten , damit die Kosten für die

Beschaffung der Parole erspart werden können, was
hauptsächlich für kleinere Vereine eine Ersparnis wäre.
Mehrere kleine Ausgabesummen ergeben am Schlüsse
des Jahres eine große, welche so den Vereinen für andere
Zwecke , wie zur Unterstützung von bedürftigen Kamera¬
den usw . , entzogen werden . Unnötige Ausgaben müssen,
wenn irgend möglich, vermieden werden , lieber den
Punkt betr . die Bestellung der neuen Abzeichen für die-
fenigen Kameraden , welche 25 Jahre dem Oldenburger
Kriegerbunde angehört haben , entstand eine längere De¬
batte . Nach der Bekanntmachung des Vorstandes des
Oldenburger Kriegerbundes haben nicht nur diejenigen
Kameraden , welche 25 Jahre ein und demselben Verein
angehört haben , das Abzeichen zu erhalten , wie vielfach
angenommen wurde , sondern alle diejenigen , die 25
Jahre dem Oldenburger Kriegerbunde angehören . Es
wurde nun einesteils angeregt , daß diejenigen Kamera¬
den, die Anspruch auf das Abzeichen erheben , Nachweise
beibringen sollen von den verschiedenenVereinen , denen
sie angehört haben , über die Zeitdauer ihrer Zugehörig¬
keit . Dieses würde für verschiedene Kameraden eine
größere Schreibarbeit verursachen. Nimmt man z . B.
einen Beamten , der alle 2 bis 3 Jahre und mitunter
noch öfter versetzt wird , so hätte der einige Schreiben los¬
zulassen, um alle Nachweise zu erhalten . Manchem
würde dabei die Lust vergehen , er würde lieber auf das
Abzeichen verzichten. Andererseits wurde angeregt , daß
die vorgenannten Kameraden dem Vorstand des Ver¬

eins , dem sie zur Zeit angehören , eine schriftliche Erklä¬
rung vorzulegen haben , worin sie angeben , daß sie 25
Jahre Vereinen angehört haben , die dem Oldenburger
Krieaerbunde angehörten . Die Erklärungen wären für
den Verein eine Kontrolle und würden dem Vorstande
als Unterlagen zu dienen haben für die Mitteilungen
an den Bundesvorstand zur Aufstellung von Besitzzeug-
nissen. Diese Anregung wurde für die einfachste gehal¬
ten . Die Sache wird bei der nächsten Versammlung
aber noch wieder erörtert werden . Sodann wurde noch
beschlossen , wegen Aenderung des 8 4 der Satzungen des
Vereins am 14 . April eine Generalversammlung einzu¬
berufen , wozu möglichst vollzähliges Erscheinen erwünscht
ist wegen der Wichtigkeit der Sache. Näheres wird noch
durch Bekanntmachung erfolgen. Zur Beteiligung an
der Dampferfahrt von Blexen nach Helgoland am 10.
Juni meldeten sich einige Kameraden . Weitere Anmel¬
dungen können noch erfolgen . — Der Bezirksverband
Hoclsiel des Deutschen Flottenvereins hält am nächsten
Sonntag in Fulfs Gasthof eine Generalversammlung ab
zwecks Neuwahl des Vorstandes . Rechnungsablage usw.

X Hooksiek, 11 . März . Von den fünf im Hafen in
Winterquartier liegenden Schiffen haben ein Zwei¬
master und ein Einmaster unfern Ort bereits verlassen.

X Von der Jadeküste , 11 . März . Der März zeigt
sich als launischer Herr . Die eben durchgebrochenen
Frühjahrsblumen und grünen Grasspitzen empfängt er
mit einem kalten Ostwind . Dieser hat auch die Hoff¬
nungen der Landwirte , deren Scheune eine immer gäh-
nendere Leere zeigt , vereitelt . Die vorhergehenden war¬
men Tage Haben schon manches Stück Jungvieh in die
frische Luft gebracht, jetzt ist das wieder vorbei . Ande¬
rerseits hat der trockene Wind auch seine guten Seiten.
Er trocknet den bisher noch sehr feuchten Boden , so daß
nun bald an die Feld - und Gartenarbeit gedacht werden
kann . Wer im vorigen Herbst nicht etwas gegraben hat.
kann mit der Aussaat der Sämereien noch nicht be¬
ginnen : denn die nasse Erde läßt sich nicht bearbeiten.
In dieser Beziehung ist die Geest dem schweren Marsch¬
boden voraus.

^ Fedderwarden. 11 . März. Gestern abend veran¬
staltete der Kriegerverein im Saale seines Vereins¬
lokales einen Ilnterhaltungsabend , welcher ziemlich gut
besucht war . Der Verein hatte sein Möglichstes getan,
um die Gäste anaenehm zu unterhalten und den Abend
vielseitig auszufüllen . Es ist ihm auch gelungen , die
Erschienenen vollauf zu befriedigen , und es dürfte nie¬
mand heimgegangen sein , der sich nicht sagte, ein paar
genußreiche Stunden hingebracht zu haben . Von der
Menge des Gebotenen vermag man sich eine Vorstellung
zu machen , wenn man bedenkt, daß die Vorstellung um
8 Uhr begann und erst um Mitternacht endete, indem
die einzelnen Nummern des Programms sich in denkbar
kurzen Pausen einander folgten . Einem dreiaktigen
Schwanke (Kurbad Zentrum ) folgte ein sehr hübsches

komisches Duett , höchst wirkungsvoll vorgetragen von
zwei Damen , die zwei lustige Witwen , Frau Nudel¬
müller und Frau Strudelmüller , darstellten und großen
Beifall ernteten . Dem folgte ein plattdeutsches Lust¬
spiel . das sehr ansprach, und dann eine Reihe Gesangs¬
stücke und Couplets . Den Schluß bildete , damit auch der
Ernst zu seinem Rechte kam, ein Trauerspiel , der Prinz
von Arkadien , das eine Tragödie in drei Akten war,
drei Minuten dauerte und schließlich doch eine Komödie
war . Ein sich anschließendes Tanzkränzchen hielt die
Teilnehmer noch lange in fröhlicher Stimmung beisam¬
men . Der Kriegerverein hat sich mit dieser Veranstal¬
tung den Dank der Anwesenden erworben : sämtlichen
Darstellern ist es zu danken, daß sie in selbstloser und
aufopfernder Weise in das einförmige Leben auf dem
Lande Abwechselung zu bringen und das Alltagsleben
durch Humor zu würzen unternahmen . Im nächsten
Winter gedenkt der Verein wieder ähnliche Abende zu
arrangieren : wir wünschen ihm dann ein volles Haus,
damit er auf seine Kosten kommt und nicht zu der über¬
nommenen Mühe noch finanziell beizusteuern gezwun¬
gen ist . Der Ort Fedderwarden selbst war wohl ver¬
treten , aus dem Lande hätte der Besuch bedeutend besser
sein sollen.

^ Fedderwarden , 11 . März . Unser Chausseebau¬
projekt, das schon seit vielen Jahren in der Schwebe ist
und bislang sich noch nicht hat verwirklichen lassen, ist in
neuer veränderter Auflage erschienen und hat vor eini¬
gen Wochen die erste Lesung passiert . Da das Projekt
tunlichst der ganzen Gemeinde helfen will , so hat es den
Bau mehrerer Straßen vorgesehen, die gleichzeitig in
Angriff genommen werden sollen und ein untrennbares
Ganzes bilden . Nach dem Beschluß des Eemeinderats
werden sie entweder alle gebaut oder keine. Die Kosten
sind darum recht bedeutend und es soll eine große An¬
zahl Proteste einaegangen sein. Hoffentlich gelingt es
dem Gemeinderat . die bestehenden Gegensätze auszuglei¬
chen und durch Milderung der Bedingungen mehr Stim¬
mung zu machen für das unserer ganzen Gemeinde so
notwendige große Kulturwerk , um dieses endlich einem
gedeihlichen Ende zuzuführen.

Nüstringen, 12 . März. Unter dem Verdacht , im
Hause Wilhelmshavenerstraße 8 Brandstiftung verübt zu
haben , wurde der Ehemann R . in Haft genommen . —
Infolge des Streiks der Bergarbeiter forderten heute
die Kohlenhändler , welche die Kohlen in den Straßen
feilbieten , 2 -tk für einen Zentner . Briketts kosten der
Zentner 1,60 bisher 1,30 -N.

" Varel , 11 . März . (Die ersten Granat .) Die
Fischer sind augenblicklich damit beschäftigt, ihre Körbe
auszulegen . Gestern morgen wurden bereits die ersten
Granat angebracht.

" Varel , 12 . März. Der Besitzer der hiesigen Apo¬
theke Herr Dugend verkaufte dieselbe an einen Herrn
aus Bremen . Der Preis ist , der Morgenztg . zufolge,
330 000 . st . Herr Dugend will sich in den Ruhestand
begeben und siedelt nach Bremen über.

- Oldenburg, 10 . März. Ueber moderne Friedhofs¬
kunst sprach gestern abend im Kunstverein Dr . Redsloü
vom Bremer Kunstgewerbemuseum bei wundervollen
Lichtbildern vor einer dankbaren Zuhörerschaft. Er gei¬
ßelte die Friedhofssünden des letzten halben Jahrhun¬
derts und fiihrte an alten Bildern und Aufnahmen von
Kirchhöfen der neuesten Zeit vor . wie die letzteren an die
gute Tradition anschlössen und allmählich die Hoffnung
berechtigt sei . daß die Zeit der Unkultur und Geschmack¬
losigkeit auch in der breiten Masse überwunden werde.
Seine glänzenden Ausführungen fanden reichen Beifall.

" Delmenhorst, 11 . März. Die Maul - und Klauen¬
seuche hat wieder derartig um sich gegriffen , daß die
ganze Stadt zum Beobachtungsgebiet erklärt wurde.

" Wildeshausen. Die Stegemannschen Unterschla¬
gungen im landwirtschaftlichen Konsumverein werden
voraussichtlich noch vor das Gericht kommen. Die Höhe
der Veruntreuungen ist zu 148 000 festgestelltworden.
Der frühere Vorstand und Auffichtsrat wollten , wie man
hört , 50 000 -N ausbringen , der Rest sollte von den Ge¬
nossen übernommen werden . Wie es nun heißt , sind
verschiedene Mitglieder der Genossenschaft der Ansicht,
daß sie gesetzlich nicht verpflichtet sind , zu zahlen . Sie
wollen es unter Umständen auf eine Gerichtsentscheidung
ankommen lasten.



Der Streik im KrchrKebiet.
Von zuverlässiger und unterrichteter Seite Wird der

Weserztg . aus Berlin geschrieben : Die sozialdemokratische
Presse bemüht sich , den im Ruhrgebiet drohenden Streik
auf die ablehnende Haltung der Grubenverwaltungen
zurückzuführen . Um dies zu ermöglichen , muß sie schon
zu den Mitteln der Täuschung und Verdrehung ihre Zu¬
flucht nehmen . Denn es steht fest , dag die Gruben sich
durchaus bereit erklärt haben , mit den Vertretungen der
Belegschaften , den Arbeiterausschüssen zu verhandeln.
Der Vorwärts bringt selbst einige Antworten von Eru-
benverwaltungen zum Abdruck , aus denen hervorgeht,
das ; die Zechen zu solchen Verhandlungen mit den Ar¬
beiterausschüssen unbedingt bereit sind . Aber das sozial¬
demokratische Zentralorgan legt in die Antworten das
genaue Gegenteil von dem hinein , was sie sagen , denn
es schreibt : „Damit ist klipp und klar ausgesprochen , dag
die Erubenverwaltungen es ablehnen , über die Forde¬
rungen mit den Arbeiterausschüssen zu verhandeln .

"

Diese Entstellung beweist , dasz die Sozialdemokratie , die
hinter der ganzen Bewegung steht , irgend welche berech¬
tigte , in der Lage der Bergarbeiter liegende Gründe für
den Streik nicht zur Verfügung hat . Es soll vielmehr
mit der angeblichen Aussichtslosigkeit von Verhandlun¬
gen zwischen den Zechen und den Arbeitern nur der
wahre Grund des Streiks verdeckt werden , weil er in
einem etwaigen Lohnkampf die öffentliche Meinung un¬
bedingt gegen die Arbeiter beeinflussen würde . Dieser
wahre Grund ist aber eine Unterstützung des englischen
Bergarbeiterausstandes durch einen deutschen Sym¬
pathiestreik . Die Besprechungen im Reichstag über die
Lage im Ruhrrevier haben eine nahe Streikgefahr nicht
im entferntesten erkennen lassen , weil auch von sozial¬
demokratischer Seite keine Gründe dafür vorgebracht wer¬
den konnten . Die günstige Konjunktur und die Erneue¬
rung des Kohlensyndikats haben an sich schon eine stei¬
gende Tendenz der Löhne verursacht , so das ; über berech¬
tigte Wünsche in dieser Beziehung auf dem Wege der
Verhandlungen schon eine Verständigung zu erzielen ge¬
wesen wäre . Wenn aber , wie man in den unterrichteten
Kreisen annimmt , ein deutscher Sympathiestreik schon
vor Monaten in England vereinbart worden ist . dann
vermag allerdings kein Entgegenkommen der Gruben
und keine Vermittlungsaktion irgend einer berufenen
Stelle einen Ausstand abzuwenden , für dessen wirtschaft¬
liche und politische Folgen die volle Verantwortung der
sozialdemokratischen Leitung der Bewegung zufällt.

Uns wird zu der Bewegung geschrieben:
- Dieser Streik ist bisher noch kein Generalstreik , denn

er wurde nur von dem alten sozialdemokratischen Verg-
arbeiterverband , dem polnischen Bergarbeiterverband
und dem Hirsch -Dunkerschen Gewerkverein beschlossen,
während die christlichen Gewerkschaften entschieden gegen
den Streik Stellung genommen haben und die Haltung
der Nichtorganisierten noch nicht feststeht . Von der
336104 Mann starken Gesamtbelegschaft des Ruhr¬
reviers gehören den drei Verbänden rund 200 000 an,
aber es besteht die Gefahr , das ; die Streikenden auch - aus
den Kreisen der Nichtorganisierten Zuzug erhalten , und

selbst unter den christlichen Gewerkschaften sind bereits
einzelne Absplitterungen zu verzeichnen , wozu noch
kommt , das ; auch die Christlichen an sich die Forderungen
der anderen Verbände anerkennen.

An der Spitze dieser Forderungen steht eine Lohn¬
erhöhung von 13 Prozent , was eine Steigerung des
Durchschnittslohnes um 61 I , also auf 3,46 und der

Häuerlöhne um 84 Z auf 6,47 -Ir bedeuten würde . An¬

scheinend ist die Forderung in dieser Höhe nur gestellt
worden , damit aus Vorschlägen und Bieten ein Preis
zustande kommt . Daß das Verlangen einer Lohner¬
höhung angesichts der Verteuerung fast aller Lebens¬
bedürfnisse an sich als gerechtfertigt erscheint , ist sogar
seitens der Zechenverwaltungen nicht unbedingt be¬

stritten worden , und sie Haben auch für den Fall steigen¬
der Konjunktur in dieser Beziehung Zusagen gemacht,
was aber von den Arbeitern als leere Vertröstung zu¬
rückgewiesen wurde . Nach der in der Nordd . Allg . Ztg.
veröffentlichten offiziösen Erklärung sollen die Gruben¬
besitzer sich bereit erklärt haben , in den Arbeiteraus¬
schüssen über die Wünsche der Belegschaften — diese be¬

treffen au her der Lohnfrage die Wohnungsverhältnisse
in den Zechenhäusern , die Hausordnungen , die Ein¬

schränkung der Strafen und die Forderung paritätischer
Arbeitsnachweise — zu verhandeln , während von seiten
der Bergarbeiter behauptet wird, . dass die Zechenverwal¬
tungen sich geweigert hätten , über diese Fragen , insbe¬

sondere über die Lohnforderung , mit den Ausschüssen zu
verhandeln . Eine einwandfreie Feststellung , welche
Version hier die richtige ist , scheint dringend geboten.
Ohne weiteres zugeben mutz man den Zechenverwaltun¬
gen , das ; die Arbeiter sich mit dem ohne Kündigung er¬

folgten Streik ins Unrecht gesetzt haben . Allem Anschein
nach waren auch die Führer durchaus nicht geneigt , sich so
über Hals und Kopf in die Bewegung zu stürzen , aber
wie bei dem englischen Vergarbeiterstreik , so hat sich
auch fetzt im Ruhrrevier gezeigt , datz den Führern durch¬
aus die Herrschaft über die Massen fehlt , datz sie nur so
lange Leiter der Bewegung bleiben , als sie sich leiten

lassen.
Was die Aussichten des Streiks betrifft , so sind die

steigende Konjunktur und der gleichzeitige englische
Sreik natürlich den Bergarbeitern günstig , ungünstig
dagegen die vorgeschrittene Jahreszeit , welche den Be¬
darf an Hausbrandkohle bald aufhören lassen wird , und
die grotzen Vorräte an Brennmaterial , mit denen sich

die Industrie angesichts der drohenden Gefahr versehen
hat . Was den Streikfonds der drei vereinigten Ver¬
bände betrifft , so soll er sich auf etwa vier Millionen
Mark belaufen , was nur etwa 20 Mark pro Kopf be¬
deuten würde . Das ist außerordentlich wenig , und allem
Anschein nach werden die Arbeitgeber den Kampf länger
aushalten können als die Arbeiter.

Noch hoffen wir freilich , datz dieser Kampf nicht bis
zum Weißbluten fortgeführt wird , und es wäre drin¬
gend zu wünschen , datz , nachdem der Ausbruch des Streiks
leider nicht verhindert werden konnte , die Regierung
alsbald den Versuch einer Vermittlungsaktion unter¬
nähme.

VttmWkS.
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" Berlin , 12 . März . Der 18jährige Hausdiener
Pyttlick , der am Mittwoch voriger Woche die Witwe
Schell in einer Schankwirtschaft am Spittelmarkt mit
einer Selterwasserflasche niederschlug und 120 -4L aus
der Ladenkasse raubte , ist gestern abend in Lauban in
Niederschlesien verhaftet worden.

- Köln , 12 . März . Wie die Kölnische Zeitung aus
Mdustriekreisen hört , haben die Kalibohrungen bet

Müllheim in Baden in einer Tiefe von 800 Meter mäch¬
tige Kalilager ergeben.

- Plauen i . V ., 12 . März . Wie der V . Anz . mel¬
det , ist der Postdieb Höfer , nach einem Telegramm aus
Basel , verhaftet worden . In seinem Besitz befanden sich
11000 -ki Bargeld , 7400 in Wertpapieren und 14
goldene Uhren.

- Eisenach , 7 . März . Vor einiger Zeit stahl eine
Engländerin den Schlüssel zur Lutherstube auf der Wart¬
burg , um ihn ihrer Religuien -Sammlung einzuver¬
leiben . Die Engländerin wurde in London verhaftet
und der Schlüssel zurückgebracht . Trotz der besseren Be¬
wachung der Wartburg wurde der Schlüssel jetzt aber¬
mals gestohlen . Die Spur des Diebes weist wieder nach
England.

- Das K. B . Hofbräuhans und „die volle Matz " .
München, 9 . März . Das gegen den Hofbräuhaus¬
pächter Mittermüller schwebendeBerfahren wegen schlech¬
ten Einschenkens ist vom Staatsanwalt eingestellt wor¬
den . Die von Fachleuten und Sachkennern vorgenom¬
mene Feststellung der Schenkergebnisse im Königlichen
Hofbräuhaus in München ergab , datz es jährlich 42 000

Hektoliter Vier ausschenkt , datz täglich 12 000 bis 15 000

Gefäße dort gefüllt werden und datz im Laufe eines

Jahres für 75 000 -4t abgelaufenes Bier durch Ueber-

schäumen verloren geht.
- Breslau , 12 . März . sKwileckiprozetz .) Vor dem

hiesigen Landgericht kam heute die vom Reichsgericht
an die Vorinstanz zurückverwiesene Kwileckisache erneut

zur Verhandlung . Die Klägerin Meyer verlangte die
Anerkennung , datz der junge Graf ein untergeschobenes
Kind und ihr unehelicher Sohn sei . Das Gericht beschloß
nach kurzer Verhandlung , den Prozeß zu vertagen.

* Ein Einbruch in die Villa des Admirals v. Tirpitz
in St . Blasien im Schwarzwald , die im Winter unbe¬

wohnt ist , wurde von fünf dortigen jungen Leuten ver¬
übt , von denen vier noch schulpflichtig sind . Die jugend¬
lichen Eindringlinge hatten sämtliche Räume der Villa

durchsucht , die Behälter erbrochen und durchwühlt . Be¬

sonders im Arbeitszimmer des Admirals v . Tirpitz
haben sie wie die Vandalen gehaust ; der Schreibtisch
war erbrochen , die Beschläge wurden heruntergerissen'
und ein Aufsatz ist vollständig zertrümmert . Die Täter
wurden verhaftet.

Wien , 11 . März . Die Neue Freie Presse berichtet
aus Kanea : Die Bewohner haben eine Adresse an die

Mächte unterzeichnet , worin sie erklären , datz sie die Re¬

präsentantenversammlung nicht mehr anerkennen und

Griechenland das Mandat übergeben , die kretische Frage
zusammen mit den Mächten zu lösen.

Bern , 11 . März . Die Elektrisierung der Schweizer
Bundesbahnen wurde im Nationalrat beantragt , um
die Schweiz durch die Ausnutzung ihrer Wasserkraft von
der Kohleeinfuhr unabhängiger zu machen.

- Mangelnde Opferwilligkeit des französischen Vol¬
kes . Die Sammlungen des Matin für die französische
Fliegerflotte fallen zusehends magerer aus . Die meisten
Schenker begnügen sich itiit Geschenken von 23 Centimes
bis zu einem Francs . Das Gesamtergebnis beträgt bis

jetzt nur 1 102 400 Frs . ; das sind noch keine 900 0Ö0 -4t.
Wie erinnerlich sein wird , brachte die Zeppelinspende im

Jahre 1908 in wenigen Wochen 6 290 535 Mark.
-- König Alfons und die MillionLnerbschaft . Aus

Paris wird gemeldet : Der König von Spanien erklärte
durch seinen Rechtsanwalt vor dem Gerichtshöfe in St.
Gaudens , datz er die Erbschaft von 2,5 Millionen Francs
antreten wolle , die ihm im vorigen Jahre der im Irren-
Hause verstorbene Rentner Sapene hinterltetz , da das
Testament aus der Zeit herrühre , wo der Erblasser noch
geistig gesund gewesen sei . Die Nichte des Rentners be¬
streitet die Rechtsqültigkeit des Testaments . Ihr Rechts¬
anwalt verlangt die Ablehnung . Der König beantragte
die Einsetzung eines Sequesters.

-- Ein ehemaliger Millionär als Bettler . Ein in
Klubkreisen und an der Börse früher wohlbekannter , fetzt
verarmter Millionär namens Oberst W . W . Velvin
wurde kürzlich wegen Bettelei in den Straßen von New-
york auf zehn Tage ins Gefängnis geschickt . In seiner
Glanzzeit war er Präsident der San Francisco - und der
Oestlichen Eisenbahn und war vor 15 Jahren — jetzt

ist er 55 Jahre alt — eine der ersten Finanzgrötzen Nyr-
yorks . Mit 19 Jahren erbte er ein Vermögen
Millionen Mark , das er in kurzer Zeit durch Bist/
fpekulationen vervielfachte . Er beteiligte sich dann s
Eifenbahnunternehmen und gründete schließlich in
don ein Bankunternehmen , das nicht florierte und;
sammenbrach . Auch seine amerikanischen Spekulativ
erwiesen sich als schlechte, und so verlor er schließlich ^
Vermögen.

" Die Renommierdroschke . Aus Halle wird j
Tägl . Rundschau geschrieben : Der Bahnhof ist bei Z
Droschkenkutschern der Stadt Halle verpönt . Namenti
am Abend ist hier niemals eine Droschke zu haben , „
Taufende von Klagen find deshalb schon an den M,
strat gelangt . Im Stadtverordnetenkollegium wM
der Beschluß gefaßt : Künftighin hat bei Tag und !,
Nacht am Bahnhof mindestens eine Droschke zu stM
— Ein Fremder , der jeden Monat nach Halle kom
war aufs angenehmste überrascht , als er dieser Tage,
es war abends nach 10 Uhr — am Bahnhof wirklich
Droschke vorfand . Eiligst , auf datz ihm niemand zmi
käme , stürzte er sich auf das Fahrzeug , rüttelte den k
scher wach und nannte ihm Straße und Hausnum^
Aber ein Lächeln verklärte des Biederen Antlitz , als
ohne sich von seinem bequemen Sitze zu rühren , erkW
„Ne , Männeken , jehn Se man ruhig . Strengste V
schrift , uff dem Bahnhof mutz immer , bei Tag und Ne
eene Droschke sind , und die eene bin Heike ick .

"

" Wie groß ist ein Gedanke ? Aus dem Kasermck
einer schlesischen Jnfanteriekaserne wurde vor einiß
Tagen die bedeutsame philosophische Frage gelöst , i
groß ein Gedanke sei . Auf dem Kasernenhof übte
Abteilung jung eingestellter Infanteristen . Die W
Schwierigkeit bestand darin , eine ordentliche „Richtu,
zu bekommen . Nach langer Mühe und Not hatten
Unteroffizier seine Mannschaften endlich so weit . s
der gerade gerichteten Linie ragte nur noch kaum sichy
der Umritz eines Einjährigen hervor . Der UnteroM
forderte den Einjährigen auf , einen „Gedanken " ir
nach rückwärts zu treten . Der Einjährige kam W
Aufforderung nach , mutz aber wohl wieder zu weit lj
rückwärts gegangen sein , denn der Unteroffizier f»
ihn unzufrieden : „Einjähriger , wie groß ist bei M
ein Gedanke ? " Der Einjährige , der sich über dis
philosophische Thema wohl noch nicht Kopfschmerzen
macht hatte und die Frage mit Recht auf den „Gedanii
bezog , den er zurücktreten sollte , erwiderte : „Ungei
ein halber Schritt .

" Der Unteroffizier fand aber di ,
Matz entschieden zu groß und sagte : „So ? ! Ein W
Schritt ! Bei mir ist ein Gedanke so viel wie gar nW
Jetzt wissen wir also ganz genau , wie groß ein
danke ist.

Dinslaken , 11 . März . Zum heutigen Züchte
markt waren insgesamt 380 Stück Rindvieh und i
Kälber aufgetrieben . Die Preise stellten sich wie st
Kühe 1 . Sorte 600 bis 690 -4l , einzelne höher , 2 . Ä
510 bis 585 -N , 3 . Sorte 330 bis 480 -4t , tragende
der 200 bis 390 -4i . Stiere 150 bis 330 -K . Gesft'
mittelmäßig . Der nächste Zuchtviehmarkt findet an
und der Schweinemarkt am 26 . März statt.

Berlin , 12 . März . sArntliche Preisfeststellung'
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgrt

SchlH,
2 ! 8,2-
220 ,2-

,— 208,1-
I »4,1»
195,1-
178,st
195,5«
195,5«

611 «
60 ,8«

Berlin netto Kassel
v. Schluß 12 .15 1 . 15

Weizen Mai 218,00 218,25 218,25
Juli 220.00 220,25 220,25
September 206,50 - ,— - ,—

Roggen Mai 193,50 194,25 193,75
Juli 194,50 195,00 194,75
September 177,00 — ,— —

Hafer- Mai 199,50 195,25 19 ? ,75
Juli 194,75 195,50

Mais Mai — — ,— , ,—
Juli —,— —,— —,—

Rübö 'Mai 61,10 — ,— — ,—
Oktober 60,80

Nachdruck verböte »!

UMMjiW st «stm TW i« NI«
Auf Grund der Depeschen des Reichs -Wetter -Diem

14 . März : Wolkig mit Sonnenschein , milde . St
Regen.

15 . März : Bewölkt , Regenfälle , windig , kühler.
16 . März : Naßkalt , Regenfälle , windig.

Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters in Olden^
Donnerstag , 14 . März : 84 . Vorst , im Ab . Peer-

Dramatisches Gedicht in 10 Bildern von H . Äk
Musil von E . Erieg . Anfang 7 .30 Uhr.

Freitag , 15 . März : 85 . Vorst , im Ab . Frühling
Anfang 7 .30 Uhr

1/S/7s/7M-
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Mrfeie äenMmenMAHAI uuü liie Lekutmurke
Xreunlern . Wien 8ie geMigst äsrsuf dem Linksus,
üeun uuilere Wrfet stummen»,«1,1 von

Donnerstag den

Grotzh . Amt Jever
Jever , 11 . März 1912

KekmtmchW erfolgt «M eimill.
Vom 1 IV - bis 30 V . 1912

hält die II . Matrosen - Artillerie-
Abteilung auf der Jade , vom
21 . V . bis 28 . V . 1912 von
Wangeroog aus Schieß¬
übungen nach See zu ab , tag.
lich von 7 Uhr vormittags bis
g,30 Uhr nachmittags , an eini¬
gen Tagen auch nachts . Auf
die öffentlichen Anschläge wird
hingewiessn

Drost.

Großh . Amt Jever.
Jever . 1912 März 12.

Die Brücke im Zuge der
Fortistkationsstraße über den
Ems -Jade -Kanal ist wegen
Ausführung von Jnstand-
setzungsmbeiten vom 14 d . M
ab auf etwa 8 Tage für Fuhr¬
werks gesperrt

Der Fußgängerverkehr wird
durch ein Boot aufrecht erhalten.

Drost.

Stadtmagistrat.
Jever , 9. März 1912.

14 März
nachm . 4 Uhr findet die Aus¬
verdingung der Unterhaltung
der Gemeinde - Fahrwegs der
Gemeinde Middoge in der
Bahnhofs - Restauration Caro-
linensiel statt.

Annehmer werden eingeladen
Fr . -Aug - Groden Gerdes,

G . - B.

Arme«sache.
3 Kinder der verstorbenen

Wwe Flicke. 2 Knaben im Alter
von 7 und 5 Jahren , ein Mäd¬
chen im Alter von 3 Jahren,
sind möglichst bald bei geeig¬
neten Annehmern hiesiger Ge¬
meinde in Pflege zu geben.
Annehmer wollen sich an Ar¬
menvater Memmen und Vor¬
mund Wessels , Roffhausen,
wenden.

Armsnkommission Schortens.
G . Gerdes.

Kirchefisachen.
Wüppels . An der Kirche zu

Wüppels sind Malerarbeiten
herzustellen . Die Bedingungen
liegen in Harms Gasthof zu
Wüppels aus Offerten sind

Ein die Stadtgemeinde Jever ;u,n 28. März an Pastor
betreffender Heberollenauszug
der Versicherungsanstalt der
Hannoverschen Baugewerks-
Berufsgenoffenschaft für das
zweite Halbjahr 1911 liegt vom
14 . d . Mts . an während zweier
Wochen in der Stadtkämmerei
zur Einsicht aus und sind die
Beiträge innerhalb gleicher Frist
dort einzuzahlen.

vr . Büsing.
Stadtmagistrat.

Jever , 1 . März 1912.
Bei der heutigen Auslosung

von Schuldverschreibungen der
Stadt Jever sind folgende Num¬
mern gezogen:

1 . von der 3 /2
°

« Anleihe
von 1887:

Nr . 019, 046 . 071 , 168, 206,
209 , 234, 265, auf je 500
Mark lautend,
Nr . 027 , 096. 152, 166 . 171,
auf je 100 Mk . lautend;

2 . von der 3«/, -Anleihe von
1895:
Nr . 31 , 111 . 161 , 165 , 170,
auf je 600 Mk . lautend,
Nr . 7 , 63 , auf je 100 Mk.
Lautend.

Die Beträge der ausgelosten
Nummern können am 1 . Nov.
1912 bei der Oldenburgischen
Landesbank in Oldenburg gegen
Einlieferung der Schuldscheine
in Empfang genommen wer¬
den , die noch nicht fälligen Kou-
pons sind mit den Schuldver¬
schreibungen etnzuliefern , widri¬
genfalls der Betrag der fehlen¬
den Koupons vom Kapital ab¬
gezogen wird.

Aus früheren

Brunken
senden

in Sr - Joost einzu-

Das Verzeichnis der Repara¬
turen an den kirchlichen Gebäu¬
den liegt im Hause des Gast¬
wirts Post hiers . zur Einsicht
aus . Offerten werden bis
Mittwoch den 20 . März in der
I . Pastorei erbeten.

Der Kirchenrat:
Tiarks.

Fedderwarden , 14 . März 1912

Sengwarden.
Die Anwohner des hiesigen

Kirchhofes werden dringend
aufgefordsrt , ihr Federvieh und
ihre Hunde vom Kirchhofe fern
zu halten.

Der Kirchenrat.

LemWe Anzeige«.
Cleverns . In den

ersten Tagen des April
soll beim Hanse des
Herrn Gastw. Jaeobs
in Cleverns eine

PkWltW
von Pferden , Vieh,
Schweinen und Scha¬
fen stattfinden, wozu
noch Tiere zugebracht
werden können . An¬
meldungen find bis znm

Verlosungen 17 . tz. M . bei Herrn

Jacobs M « ach °n.
Jever, 1S12 Marz !>.
«M Weis, WM.
Mehrere hochtragende

We M Mer
zu verkaufen-

S . I . Haschenburger.
Fr,- Aug .>Groden.

2 Wei- ekühe
zu verkaufen.

Coldewei . Wilh . Helmerichs.

über 100 Mk . feit 1 . November
1910, Nr . 167 über 100 Mark
seit 1 . November 1911.

vr . Büsing.

GefiMkdejacheu.
Gemeinde Pakens.

Zweiter Termin zur Ausver¬
dingung der gewöhnlichen Un¬
terhaltung der Fahrwege findet
statt Sonnabend den 16 März
abends 7 Uhr in Reiners
Wirtshause in Hookflel-

Lauts , Gern . -Borst.

Für betreffende Rechnung
werde ich

Freitag
den IS. März d . I.
nachm. 1 Uhr anfgd.

in der Gastwirtschaft „ Zum
Birnbaum " Hieselbst, Mühlen¬
straße , folgende Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen:

U bis IS junge MW,
1 zweit . Kleiderschrank , 1 Flur¬
garderobe , 2 zweischl. Bett¬
stellen , 6 Rohrstühle , 6 an¬
dere Stühle . 1 Stubentisch,
1 Hobelbank , 1 Nähmaschine,
mehrere Sprechautomaten mrt
Platten , 1 Geldautomat , 2
Damenfahrräder , 1 Herren¬
fahrrad , 1 doppell . Jagdge-
wehr , 1 neues do . , 1 einl do,
1 Flobert 9 mm, 1 do . 6 mm,
1 Tafelwage , passend für Ge¬
müsehändler , 1 Dezimalwage,
200 Klgr . wiegend , 1 do - 160
Klgr . wiegend , 1 do . 100 Klgr.
wiegend , za . 100 große und
kleine Bilderrahmen , 1 Posten
Lampenschirme , Bücher , Kon¬
tor - und Schreibutensilien
u f w-
Kaufliebhaber ladet ein

Jever. Aug. Folkers.
Auf obiger Auktion können

noch Sachen zugebracht werden
_ D . O.

Rstchfuge.
In der am 16 . d . M . im

Gasthofs Zum Birnbaum hie-
felbst stattfindenden Vergantung
kommen noch mit Zum Verkaufe:

1 Heedbuchziege , Ende d . M
Lämmer werfend?

1 Schrank , 1 Regulutor , 1
Tisch, verschiedene Stühle , I
Fahrrad , 1 Kinderwagen , 1
Borskarre , 4 Taschenuhren,
1 Dumkraft ,

^ />« Zigarren.
25 Pfd . weichfch Pflanzboh¬
nen „ Hincichs Riesen ", für
deren Keimfähigkeit garantiert
wird , 69 Pfd . lange Pflanz¬
kartoffeln in Kästchen.

Zk« er . Br-
Gebrüder Behrens , Gut Heid¬

mühle , lassen
8» Mi> de» 18 . Wiz d. Z.

»»ihm. t W beg.
bei ihrer Behausung:

1 Wes WeitsW,
frommer Einspänner,

2 WIMM Kühe,
2 frischmilche Kühe,
1
H MserHimiie,
IS Ferkel,
alsdann 4 bis 5 Wochen alt,

3
' " ""

einige trag . Are «ü
1 «teriult.

öffentlich Meistbietend auf Zah
lungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer lade freund ! , ein.

tzeidmWe. Wh HW».

Holz-Auktion
a«s dem BahiUeWMHe ».

Firma Fehlings u . Eylers in
Zwischenahn läßt im Auftrags
des Herrn Georg Eylers daselbst

Ltmieid de« iS. d . M.
«chm . Uhr

6 MiniM nur Me
lrn«zesmdk

Die Erben des sel Herrn
Rentners Johann Willen in
Wittmund beauftragten mich,
die zum Nachlasse gehörende,
an der Bahnhofstraße hiersslbst
schön belegene

als:

eichem Irsht- mH
. .

,
IM , 1,86,2 M . lMg , Jam-
Ohle versch. Länge «. Stärke,

r , rund wie auch

auf dem Bahnhofe Hohenkirchen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Herr Landwirt Peter Luiken
zu Fedderwarden läßt wegen
Umzuges
Mittwoch den 17 . April

nachm . 2 /2 Uhr ans.
öffentlich an den Meistbietenden
auf halbjährige Zahlungsfrist
durch mich versteigern:

1 3jähr. schweren Wal
lach, besten Einspanner,
antomobilfromm,

31 Stück Hmckh,
nämlich:

18 hochtr . , frischmilchende,
frühmilche Kühe , größten¬
teils im Herdbuch,

8 Kuheuter , sämtlich vorge¬
merkt,

5 Kuhkälber,
8 bis 10 fast neue eich . Damm-
Hecken, 1 gr . Partie Stachel¬
draht . 1 Karnrad usw.

Käufer werden eingeladen
Wiarden. I . Müller,

Auktionator

MW Bst zu vKluustu:
Gegen 200 Morg . . Reinertrag

1190 Mk schöne Gebäude . In¬
ventar vollständig Forderung
70000 Mk , Anz . 26 - b 30000Mk.

2 große , 112 Morg , Rein¬
ertrag 950 Mk . , Ford . 50 000 Mk,
Anz 10090 Mk , Inventar voll¬
ständig , beide Höfe 20 Minuten
von einer Bahnstation entfernt

Näh . Aus ! ert . gerne
I . Schwartz . Landmann.

Hauberg p Zarpsn.

Zu verkaufen
die Renn - Stute Blase II Nc.

13070 , tragend vom Geb¬
hard Nr . 1620 : ^die 2jähr . braune Surre aus der
Landmark II Nr 928t vom
Erlkönig Nr . 1876;

die 2jähr . schwarze Stute aus
der Bertha II Nr . 12 848 vom
Karl Nr . 1574;

ein Stutenier aus der Land-
mark II Nr 9281 vom Geb¬
hard Nr . 1520.

^ SE«rr Lrr ?S.
Schweiburg bei Varel,

den 10. März 1912.

bestehend ans dem
in bestem baulichen
Zustandebefindlichen
geräumigenHausemit
großem Obst - und
Gemüsegarten,

zum Antritt auf sofort bszw.
1 . Mai 1912 in freiwilliger Ver¬
steigerung öffentlich zu ver¬
kaufen

Der Garten eignet sich sehr
zu einem Bauplaye.

Termin habe ich anberaumt
auf

Montag den 18. Mz lk.
nchaiittW1 W

im Störingschen Bahnhofshotel
Hierselbst.

Wittmund , 28 Febr . 1912.

Fr. Eggers,
König ! Auktionator.

Verkaufe ein schönes , färben«
reines Kuhkalb von guten Herd¬
bucheltern.

Jnhausersiel , O . Heyken.
Gemeinde Sengwarden.

Habe 2 junge , hocktr . Kühe
preiswert zu verkaufen.

Jever , Mühlsnstr . Hayungs.
Habe eine junge , in diesem

Monat kalbendeKuh
zu verkaufen.

Grafschaft . G . Hayen Wwe
Ein IV,jähriges Enter und

schönes Pferdeheu zu verkaufen.
Rüstersiel . G . Tiarks.

Zwei junge , hochtragende
Kühe

Zu verkaufen.
Schenum . H . Chriselius^
Ein 3jähr schwarzer Wallach

oder ein 7jähr . Wallach zu ver¬
kaufen . Letzterer starkes , billiges
Arbeitspferd.

Mitteldeich A Popken.
5 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen
Jever , Gartenstr . Fresse.
6 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Steinhof W Popksn.

bei Vereinigung.
Eins seit Ende Juni tragende

lüHährige Stute
zu verkaufet

Putzwei . Heinr. Harken.
Eine 6jährige Stute , flotten

Einspänner , antomobilfromm,
hat zu verkaufen E . Bargen.

Neuende , Kirchreihe.

4 Hengstwafiachr
verkauft

Jever , Grashaus . Daun.

Schafe
mit Lämmern verkauft

Jever , Grashaus . Daun.

M MW ist velllllst.
Kl - Werdum . Gerdes.
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Haben Sie neue
Gardinen? tzerä Lvevrel « Ns 5MMN

sind ganz aus Schmiedeeisen . Die Zinken
aus geschmiedetem Stahl find glashart.
Dis Wieseneggen haben runde geschweißte

rrsL « ! Die habe
ich mit

Srsimeiisr krsmjsrdL
gefärbt aus der

KnvuL - Vi ' ogvr ' iv.
Creme , Zitronengelb,

Maisgelb , Altgold.

Verbindungsringe und auch geschmiedete Oesen (nicht einfach gestanzte Löcher wie andere
Daher kann ich diese Egge als sehr dauerhaft besten empfehlen.Eggen ) .

General -Vertreter für Jeverland: k . NIovk.

Aiff - Men.
alle Farben zu haben.

Mit leichter Mühe färbt man
verblichene Stoffe neu.

. eF-
.x^ ev

Me Neuheiten in

,x»

X X.
^

Bohnermasse,
Möbel -Politur,

Bronzen.

i Paletolstoffen
Wohlriechender Osenlack!

Vsvk «LNf zrr fatzv L»Mis »n PrsifE . AnfsvttKNwG s»sn
sLasnnt , « esdsNN rsnd nnrsV vsllsv

BsNMDsKms
KMtzL »sd <errl «r «L!

Alle Farben am Lager

Kreuz-Drogerie.
„ WennSie von hartnäckigen

klvvktzsn,
juckendenHautausschlägen usw . geplagt
sind , so daß der Hautreiz Sie nicht
schlafen läßt , bringt Ihnen Zucker's
„ Saluderma " rasche Hilfe .

"
Aerztl . warm empf. Dose 50 Pfg.
und 1 Mk . (stärkste Form ) bei Carl
Breithaupt , Drogerie.

-

^ V-
MM

Gemüse - n . Blnmensämereien,
hiesige Pflanzschalotten,

Speisezwiebel«
empf . E . Heikes , Eiters Nfl.

LIiso llillors Modk .,
Porzeil«-, ZtÄPt-, 8lü- ni> LmMi-Lqer, AilHeierOesihlist,

bietet zu Brautausstattungen, Wirtschastseinrichtnngen sowie zur Komplet¬
tierung von Haushaltungen Ke größte Auswahl

iu dieser Brauche.
tötet unfehlbar „Ackerlon "

, ä. 50 u.
100 Pfg . Bei F. Usch , Hoftpothekk.

Zarte, weiße Hände
erzeugt d . herrlich duftende Sa-
metin . Bei aufgesprungen . , roter
rissiger Haut u . bei Frostbeulen
von unvergleichlichschneller Wir¬

kung, ä. Flasche 60 Pfg
Bei F-. Busch, Hofapotheke«

W
ft, ReWn ist er« . « mrobs austra
I. LmlWtNSöl unentbehrlich äFl.

i Mk . u . Latschenkiefer-! LFl . i,50Mk.
Bei F . Busch , Hofapotheke.

Hühnerauge«
beseitigt schnell Apotheker Ber¬
gers Spezialmittel » 60 Pfg.

Zu haben Kreuz -Drogerie.

Aus nachstehende Artikel erlaube mir besonders aufmerksam zu machen:
Eßservice für 6 bis 12 Personen, weiß und dekoriert , Kaffee - und Theeferviee in hübschen neuen

Zestns und jeder Preislage . Waschgarniturerr in großer Auswahl, bis zu ben feinsten.
Tisch und Hängelampen , Ampeln und Lichtarme nfw.

Weingläser , Römer , Bierbecher , Likör und Groggläser sehr billig.
Alsdann empfehle eine große Auswahl in Hochzeits und anderen Gelegenheitsgeschenken.

Aufträge nach auswärts franko , Verpackung nnter Garantie.
Habe 2 Fuder gutes Heu zu

verkaufen.
Jever . Karl Haak.

Ein Fuder bestes Uferheu
zu verkaufen.

Hohenkirchen. I . Bohlsen.

Grstz « Votznerr
Pfund 25 Pfg.

Diedr . Peters , Wiarden.

k -'
krübjLbr -8omm6r 1912 K

soeben erscbienen — Lrsis nur h
60 ? t§ . — 2eigt 23.. 800 der ent-)
^bebendsten Modelle der nenesteiu,
blöden . jedem Modell sirE
die anerbnnnt vor^n^iicben F/Ä//M
KÄS///S in 4 bis 10 Orössen^

erbällllok bei:
vnuns L ksmm «i»8, JsvorI

In prima Qualität empfehle!
Piassavabesen 40 , 43

und 55 Pfg .,
Kokosbesen 40 b. 120 Ps .,
Kokosftnbber 50 Pfg . ,
Haarstubber 45 , 60 , 75,,»

90 bis 120 Pfg .,
Haarbesen v. 1,40 Mk. an,
Tassenbürsten10b . 30Pf . ,
Bierseidelbnrsten !

von 35 Pfg . an,
Abseisbürften 18 b . 70Ps .,k
Milchkannenbürsten 3ü,L

40 , 45 , 5V b . 10V Pfgch
Schrubber 40 b. 100 Pfg
Wittergnaste v . 50 Ps . an,
Fensterwascher , Pinsel,

Glanz -, Kopf -, Möbel-
nnd Kleiderbürsten,

Fußbad enbooner usw.
G « 8 ^ Ls Ar » sn » «Ltzt.
Kvnk - Müllen.

Jever , Nenestraße.

« erlaffen
Sie sich darauf, die beste mediz. Seife gegen
alle Hautrmreirngkeilen und Ham'
ausschläge , wie Blütchen , Mttesser,
Hantröte , Pickeln u . iit

Steckenpferd-
Carbol -Teerschwesel - Seife

von Bergmann L Co. , Radebeul.
Borr . ä St . öO Pfg . bei ; Karl krsitkaupt.

Llssnnv
koknv

M Einfriediyr«
in verschiedenen Längen und

Dimensionen empfehlen

3. Kutentsg h 8a!»l
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